
varnim iſt die kataſtrophale Niederlage der Unabhängigen
Sozialdemokratie. Es gibt kaum einen zweiten Wahlkreis
m Deutſchen Reiche, wo ſie mit beſſeren Ausſichten in
den Kampf hätte gehen können, als in dieſem Rieſenwahl
kreiſe vor den Toren Berlins mit ſeiner weit überwiegend
proletagriſchen Bevölkerung, der ſeit Jahrzehnten von dem
extremen Radikalen Stadthagen vertreten war.
Hier aus eigener Kraft die alte ſozialdemokratiſche Parten
einen Vorſprung vor den Unabhängigen errungen hat, der
ihr ohne Rückſicht auf die Haltung der übrigen Parteien
n der Stichwahl den Sieg ſichert, ſo kann daraus nur
eim vernichtendes Urteil des Volkes über die Politik der
Unabhüngigen Sozialdemokratie gefolgert werden. Dieſes
Ergebnie muß im vaterländiſchen Intereſſe von allen

der Konſervativen in dieſem Wahlkreiſe. Sie ſind von

e

u den Nationalliberalen übergegangen tſt, der zu jenem
in engen kommunalen Beziehungen ſteht, ändert angeſichts
der Hiſfern nichts an der Tatſache, daß der Deſperado

von der Wählerſchaft zuteil geworden iſt, wie der Deſpe
rado Politik der äußerſten Linken

erheblich verminderten Wahlbeteiligung die Stimmenzahk
der beiden liberalen Parteien die Zahl der voriges Mal
für den gemeinſamen Kandidaten abgegebenen Stimmen
ſogar Kbertrifft.

vormals konſervativ gezählte. Daraus, ſowie aus einer
ſtarken gemeindeamtlichen Begünſtigung des nationallibe
ralen Kandidaten das ſtädtiſche Auto von Lichtenberg
wurde beiſpielsweiſe für ſeine Zwecke verwendet, bis von

Arbeiterkandidaten überholte, obwohl deſſen gerades und
bei aller ſachlichen Entſchiedenheit gemäßigtes Auftreten
großen Anklang bei der Wählerſchaft gefunden hat. Hätten
die Nationalliberalen, der früheren berlieferung getreu,

ſo wäre es vielleicht möglich geweſen, den Unabhängigen
Sozialdemokraten zugunſten eines liberalen Arbeiters aus
der Stichwahl zu verdrängen.

Kandidaten der alten Sozialdemokratie zugeführt werden

Eeſcheint däglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn
nd Feiertage Bezugspreis vierteljährlich 1,90 M.
drch den Boten frei ins Haus 2,10 Mk. durch die Poſt
a se. M. einſchl. Befſtellgeld, durch unſere Vertreter auſ

Hem Lande 2,40 Mk. Einzelnummer 10 Pfg.
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e e eGeſteigerte Feterhänpfe

Das Wahlergebnis
in Niederbarnim.

Das wichtigſte Ergebnis des Wahlkampfes in Nieder

Wenn

übrigen Parteien mit großer Freude begrüßt werden.
Das zweitwichtigſte Moment iſt der Zuſammenbruch

Zer zweiten Stelle auf die letzte gerückt und haben eine

e x ich mir Wähler e wieMnſtent, daß offenbar ein Teil der bei der lehten Wahl

auf den fretkonſervativen Kandidaten vereinigten Stimmen

Politik der äußerſten Rechten eine ebenſo ſchroffe Abſage

Erfrenlich iſt ferner, daß trotz der gegen die Vorwahl

Allerdings ſtecken, wie geſagt, in den
Stimmen für den Nationalliberalen wohl einige Tauſend

fortſchrittlicher Seite dagegen Einſpruch erhoben wurde
erklärt ſich, daß er die Stimmenzahl des fortſchrittlichen

für dem fortſchrittlichen Kandidaten geſtimmt- und ihre
reichen Mittel der gemeinſamen Sache dienſtbar gemacht,

Daß in der Stichwahl jede fortſchrittliche Stimme dem

muß verſteht ſich von ſelbſt.

uwenden.

weiche Sache.
greiſſt.

kann.

den Verhältniſ
burg, Frankreiche gvaben, es habe ſich ganz in
e t

Merſebhnrger

Geſchäftsſtelle: Oelgrube 9.

z Fernſprecher Ne. 324.

in Nordf

Der Wellkrieg.
Wir ſind im Weſten dem Feinde überlegen.

Der Kriegsberichterſtatter Katſch drahtet der „Köln.
Volksztg. Hindenburg und Ludendor ff ſprachen
vor einem kleinen Kreiſe im Großen Hauptquartier über
die Lage.

Dabei erklärte Hin den burg bezüglich des Oſtens
„Die Randſtaaten hängen für ſich allein in der Luft und
ſie müſſen ſich an ſtarke geordnete Staatsweſen anſchließen,

das iſt geographiſch Deutſchland. Wir mußten mit
den Teilen, die ſich von Rußland loslöſten, Frieden
ſchließen und können nicht darauf warten, daß ſich alle
wieder zu einem großen Reiche zuſammenſchließen.

„Wir wären froh“, erklärte Ludendorff, „wenn
wir uns um Rußland nicht mehr zu kümmern brauchten.
Alle Behauptungen über weitgehende Pläne ſind
Unſinn. Das Verhalten einiger Teile, wie der Oſtſee
flotte, erſordert allerdings Aufmerkſamkeit

Jm Weſten ſind wir nunmehr dom Feinde
überlegen an Mannſchaften und Materia!,
Luftſtreitkräften, Tanks, Gas; alles, worauf er pocht, ſteht

e in Kärkſter Weiſe bereit Mag Jeind an
nicht will, ſoll er den Kampf haben Er wird natürlich
der gewaltigſte des ganzen Krieges. Wir werden uns mit
Gottes Hilfe einen ehrenvollen Frieden er
ringen, einen deutſchen, keinen weichen Frieden.
Aus Berlin wird hierzu noch ergänzend berichtet

Uber Himdenburgs und L uden dorf fs Auffaſſung
der mülitär politiſchen L jMittteilungen, welche die Krie
Weſtfront von den beiden Heerführe
reiſe nach
füllt von den Evei
die. uns erwürgen
geſprengt, und wir können unſere gan

Manm wirft uns vor, da
ewaltmenſchen aufgetreten ſind aber

Es iſt unvermeidlich,
Wir müſſen uns auch unbedingt

rungen ſchaffen, damit das Elend,
Oſtpreußen erlebten,

ſolle

ſeben. Wenn die Fr

a z

e Kraft dem

e bringen die Blätter
er ichtierſtatter an der
rn kurg vor deren Ab

Berlin empfingen. Beide Männer waren er
niſſen im Oſten. Die Kette

ſagte Rlaſe den W iſt
eſten

wir im Oſten als
der Krieg iſt keine

daß man ſcharf zu
Grenzſöche

d das wir 1914 imſich nicht noch einmal wiederholen
Nicht wir e Ludendovrff ſondern die

umerhörhen Zuſtände in Rußland ſelbſt haben
den Ruſſen wehe getan. Als darauf hingewieſen wurde
daß die Heimat wohl den Sieg im Oſten no
ſeinen ganzen Umf
dem Weſten gerirhhet ſeien ſtimmte Hinden
und meinte es iſt ja, immer ſo, daß man die Begeben
heiten der Gegenwart nicht nach Gebühr einſchätzt Zu

ſen im Weſten meinte Hi
ch habe ſöch ſelbſt ſein Grab

n glamdis Höriüg
ſen unſere armen deut

ch mirht im
ſang erfaſſe, weil alle Blicke et mach.

burg zu

Hin den

Anzeigenpreis Für die einſpaltige Petitgelle oder deren
Raum 30 Pf. im Reklameteil 76 Pf., Chiffreangeigen und
Rachweiſungen 20 Pf. mehr. Platzvorſchrift ohne Verbind
lichkeit Schlaſz der Angeigen Annahme 9 Uhr vormittags

T Jahr.
raußreich und an der lochringiſhen Front.

ab und ſagte. Der Mittelpunkt das iſt der gute Geiſt der
deutſchen Soldaten. Dem verdanken wir a
Ich bin übergeugt, daß dieſer
mag überall lebt und kräftig bleibt.
hien als unſere Rückendeckung.

Der Friedensvertrag mit Rußland.
Reuter meldet

ar in Moskau
chloſſen, den F

Litowſk zu ratifizieren.
Die Friedensverhandlungen mit Rumänien

„Peſti naplo“
vev handlungen ſte5 Ezern in. Die Verhandlungsſprache iſt mit Rück
icht auf die rumäniſchen Vertweter die franzöſiſche D.

wohnen im Schloſſe Crottocent, das
deutſchen Soldaten bewacht wird.

t

Von den Kriegsſchauplätzen

gemeldet.

hereſche fieberhafte Neunvoſität wegen der bevorſtehen

e Sie Stellungen in Flandern ausgeführt wird n

weichen. Jn dieſem Falle dürfte auch den Flotten eine
wichtige Rolle zukommen.

des Krieges ſein werde.
Nach Meldungen von der äthaliem ſchen Front

herrſcht ſeit drei Tagen wnunterbro
geſtöben, das die Operationen ehe

e Kampſtätigkeit deshalb auf beiden Seiten einge
ſtellt worden. wali en Jaubt indes noch immer an
eine ſtarke Offenſive der Truppen der Zen
d ralm äſchde und iſt auch darauf vorbereitet. t

ka be s erwartet, da in dieſer Gegend ſeit mehreren Tagen

Nach t alen iſſchen Mitteilungen ſind an der dar
tigen Front vor

Tagen erhebliche Verlaſte erlitten.
bereit erklärt haben ſoll, die am evikanitſcha Armee
und Kranke ich

gewiſſe Zufuhren aus Ameriſta zu ſichern.
r

Der Luftkrieg.
Die feindlichen Angriffe auf das deutſche Heimotgebiet

im Februar.
Unſere Gegnen unternahmen im Februar 23 La

an guif fie guf das dentſche
teten ſich 13 gegen das hohhring n Da em
burgaſche umd das Sagr-Moſeles

abe. Sie wieſen in keinem Falle eine Betriebsn hervor
dank der Abwehrmibtel nicht an die Werke hevan.
den übrigen 10 Angriffen galten drei Angriffe

und je ein Angriff gaunbrückew, Offenbur
Weh len an der Moſel, Ludwigs afen,
brücken, Mannheim und Pirmaſens
wend militäuniſcher Schaden hier nicht ver
urſacht werden konnte, war Der Schaden an
Häuſern und Privateigentum mehrfach m äſcht

wei

es.
Geiſt guſch in der Heir

Wir brauchen ihn

Die bolſchewiſtiſchen Mitglieder der Kon
haben mit 453 gegen 30 Stimmen be
Friedensvertrag von Breſt

meldet aus Bukareſt Die Friedews-
en unter dem Vorſitz des Gra

werden keine größeren Kampfhandlungen
Die „Baſler Nachrichten“ melden aus Lomſdom, dort

den deutſchen Offenſive, die, wie man glaubt, ſich di e t
gegen England richten werde. Man vermutet, daß

es Anmelkangls zu er
Mam zweifelt nicht daram,

daß dieſe Operahion die gnößte und heßte

en Schnee-
lich erſchwert.

ſtarker Angriff wird in der Ebene des Etſch
der Feind viele Fliegererkundungsflüge unternehmen läßt.

einigen Tagen amerikaniſche
Truppen angekommen Und wie es heißt, haben ſie die
geſährdetſten Stellungen beſeht und bereits in den erſten

Seltſam khingt die Nachröcht, wonach Spamnten ſich

mm i gualmſtenſtützen, um ſich

Gebdet. Davon rich

nduſtrie
meiſt kamen die feindlichen Fluggeuge

wir
i. B.



um beträcht lich. Jm ganzen fiellen den Angriffen
12 Menſchenleben zum Opfer; 15 Perſonen wurden ſchwer
21 beicht verleſzt. Ein ſeindlicher Doppeldecker fiel im
unſere Hand.

Aus Kaxlsvuhe wird amtlich gemeldet Mätt
woch nachmättag gegen 4 Ahr griffen

acht feindliche Flieger abermals die offene Stadt
Freiburg

an. Es wurden mehrere Bomben gbgeworfen. Keinerlei,
militäriſchen Schaden. Esnßſger Sachſchaden an Häuſern
Vevrlatzth wurden fümf Perſomen, darunter eine
Kwankenſſchweſtey und zwei Lazawettinſaſſen. Zwei feind
liche Flugzeuge wurden abgeſchoſſen.

Die erfolgreiche Tätigkeit an der Weſtfront.
Döe günſtige Wätterung ließ unſere Lußftſtwe iſt

Kuäſte am 12. März an der Weſtfront wiederum
beſondere Erfolge erzieben. Krwäftäger feimdlächew
Gegenwehr zum Tyotz wurde die Erkundung an allen
Teilen der Front ſiegreich dunchgefülhrt. Die Balhnhöße
von Soiſſons und des faſt 100 Kilometer hinter der Front
e nen Boulogwe wurden zuſammen mit 4500
Kilogvamm Bombem angegrifffen. Achtgehm feimd
Viche Flugzeuge und zwei Feſſelballone fielen unſeren Luft
Eäh n zum Opfer, während wir nur drei Flugzeuge
im Lußtkampf verloren und dreſ bisher vermiſſen.

r

Aus dem Oſten.
Die Operationen in Südrußland.

Reuter meldet aus Petersburg. Die deutſchen und
die ukrainiſchen Truppen ſetzten ihre Operationen
in Südrußland fort und haben Tſcharvigow beſetzt.
Außerdem liegt eine Meldung vor, daß die Türken denganzen Diſtrikt von Batkn beſetzt haben.

Von ruſſiſchen Truppen auf Aland,
welche nicht vorher mit eigenen Transportmitteln die
Jnſelgruppe verließen, ſind etwa 50 Mann hauptſäch
lich Polen, Ukrainer, Letten und Eſtländer auf ſchwedi
ſchen Schiffen nach Schweden übergeführt wor-
den, um ſpäter nach ihren Heimatländern weiter befördert
zu werden. Ein großes Kontingent von Großruſſen iſt
einer Meldung zufolge nach Wyborg übergeführt worden.
Nach Berichten ſind jetzt auf den Jnſaln nur ein
zelne unbewaffnete ruſſiſche Nachzügler
zurückgeblieben die unter ſchwediſcher Vermittlung
fort gebracht wurden. Die Ränmung von Aland iſt ſomit
durchgeführt worden. Das ſchwediſche Departement,
welches hierher geſandt wurde, um die Evakuierung zu
überwachen und in dieſem Zuſammenhange die Bevölke
rung zu beſchützen, hat nunmehr ſeinen Auftrag vollzogen.

Die japaniſche Jntervention in Sibirien.
Wie der „Homme libere“ mitteilt, wird die japaniſche

g ihre Entſcheidung über ein Eingreifen in Si

otſchafters der Waſhingtoner Regierung zur Kenntnis
bringen. Die britiſche Boſſchaft dient ſeit Beginn der
e als Vermittler im zwiſchen Waſhington und

okio.
Aus Wladiwoſtok wird gemeldet, daß in der Mand-

ſchurei japaniſche Truppen in die Kämpfe
zwiſchen den Bolſchewiſten und den von Haupt
mann Siwineff kommandierten Truppen
eingegriffen haben. Zwei reguläre japaniſche Regi
menter und ein chineſiſches Regiment ſtehen mit den maxi
maliſtiſchen Truppen im Kampfe und haben ihnen eine
ſchwere Niederlage beigebracht.

R

ds. e eVom Seelriege.
Angriff auf ein engliſches Hoſpitalſchiff?

Reuter meldet Das Hoſpitalſchiff „Guilfe rdCaſt le wurde auf der Heimreiſe am Eingang des
Kanals von Brüſt o l am 10. März um 5,35 Uhr nach
müttags durch ein feindbiches Anbterſeeboot
ohne Erfolg angegriffen. Das Schiff führte de
Rote Kreuz Flagge und Hattte alle für Hoſpitalſchiffe vor
geſchniebenen Lichber angezündet. Nach einer andenen
Meldung des Reouterſchen Büros wunden auf das Hoſpital
ſchiff zwei Torpedos abgefeuert. Der erſte gingfehl, aber der zweite traf den Bug des Schiffes. Pos
Schiff wurde ſchwer beſchädigt, vermochte aber den Hafen
u erreichen. wo die zahlreichen Kranken und Verwun
eten, die ſich an Bord befanden, ohne Anfall an Land

und ins Hoſpätall gebyacht wurden.
Anmerkung des W. T. B. An zuſſtänſdiiger Stelle
iſt üben den von Reuter geſchüldertten Vorgang noch
miüiſchts bekannt. Wir müſſen uns vorbehalten, auf
den Gegenſtand zurückzukommen.

eDer türkiſche Krieg.
Die Beute bei Erzerum,

Jm türküäſchen Heeresbericht heißt es:
An der Paläſtinafront außer ſchwachem Artil

leriefeuer im allgemeinen Ruhe. Ein feindlicher
ZJug, der im Jordantal auf Maskera vorgehen
wollte, wurde verluſtreich abgewieſen. Jn Meſopo
tamien Erkundungsmarſch einer gemiſchten
feindlichen Abteilung mit Panzerautos, die nach kurzen
Feuer wieder zurückging. Jn Trapezunt ſielen 82,
in Erzerum bis jetzt 32 Geſchütze, in Mamahatum 18
Minenwerſer in unſere Hand.

r

Die Vorgänge in Rußland.
Auf dem Wege der Monarchie.

Wie Londoner Blärern gus Petewsbu
wird laſſen jetzt alle Anzeichen davaugf ſchlie
in Moskauzu gußerordentlich ſtünmöſch

Rußlamd ſei jetzt auf
dem beſten Wege wieder eine Monarchie zu werden.

Der Kommandant des Hafens von Wladiwoſtok,
General Dunbudce, hat Selbſtmord begangen

Das Entente-Ultimatum
an Holland.

Jn Berlin ſcheint man zuwewläſſige Nachrichten da
rüben zu haben, daß Holland unter keinen Am
ſtänden guf die Forderung des Viewve re
bandes eiggehen will l, und iſt für dieſen Fall
entſchloſſen, den Niedervländern nach Kräften
antgegenzukommen, um die Verſorgung mit
Kohle und Ertz zu eumöglichen. Zu dem Zwecke hat ann
Freitag nachmittag im Aus wähvigen Amtie eine
Beſpwechumg ſtattgefumden, am der neben der Diplo
mattie auch die Vertveter des Hacres und der Maw ine
teilnahmen und worin man qauch für den ungünſtigſten
Fall ſich danüber einäg wurde, was zu geſchehen habe,
wenn wiäden Erwawten doch die Holländer nach
geben und ihre Schiffe gusliefern ſollten.

Weſtſchweiger Blätter melden aus dem Haag, daß am
Sonnabend mittag ein hol ländiſcher Kromrat im
Haag zuſammentrtt, in dem vorausſichtlich die Egut
ſche idumg über die Frage der Schiffs aus
läeßſenuggem an die Entende fallen wird.

Die Weßgerung Hollands dürfte zur Folge haben, daß
es für die ihm abgewommenen Schifſe weder
Lebensmäittel noch ſpäter ginnen Erſatz für
die verloren gegawgenen Dampfer erhalten
wird. Die Brotvorräte Hollands reichen nur bis Anfang
April aus, ſo daß Holland infolge des Vorgehens der
Entente tcbſächlich vor Humgensmot umd allge
meinen Anbeits loſigkeit und allgemeinem Elend ſtehen wird. Damit wird Holland
gawg wudhomatiſch wirtſchaftlich völlig von

awüſchland abhängög.
Die Vereinigten Staaten und England

haben Holland endgültig mitgeteilt, daß,
wenn die ſchwebenden Abmachungen über die Benutzung
von holländiſchen Schiffen für die Verbündeten nicht am
15. März angenommen werden, man die
Schiffe zum Gebrauch der Verbündetennehmen wird.

der ſeine Antwort durch den Unterſtagatsſekretär v. Ra
do witz verleſen ließ. Jn der Antwort heißt es: Mit
beſonderer Freude und Rührung haben Seine Majeſtät
von der an ihn gerichteten Bitte Kenntnis genommen, die
Herzogskrone Kurlands anzunehmen. Seine
Majeſtät erblicken hierin ein beſonderes Zeichen uner-
ſchütterlichen Vertrauens Kurlands zu ſeiner Perſon und
dem Hauſe Hohenzollern, ſowie zum Deutſchen Reiche und

EntſcheidungPreußen. Der ler böche
Seiner Majeſtät wird nach Anhörung der

Mikwirkung, berunſenen Stellen ge-
Kroffen und dem Landesrat mitge teiltwerden. Mit lebhafter Freude und Genugtuung haben
Seine Majeſtät ferner erſehen, daß der Wunſch des
Landesrats auf eine en ge Verbindung des Her
zogtums Kurlands mit dem Deutſchen Reiche ge
richtet iſt. Seine Majeſtät haben mich Allerhöchſt beauf
tragt. im Namen des Deutſchen Reichs das
wiedererrichtete Herzogtum Kurland als
freies und unabhängiges Herzogtum anzu
er nmen, ihm den Schutz und Beiſtand des Deutſchen
Reiches bei der Einrichtung ſeines Stagatsweſens und beim
Aufbau ſeiner Verfaſſung, die auch eine Landesverkretung
auf breiter Grundlage es muß, zuzuſichern und
wegen Feſtlegung und Formulierung der vom Landesrat
beſchloſſenen engen Verbindung mit dem Deutſchen Reiche
das weitere zu veranlaſſen. Eine formelle Urkunde über
die Anerkennung Kurlands wird dem Landesrate noch zu
gehen. Der Reichskanzler zog hierauf die Mitglieder der
Abordnung in ein Geſpräch, im Verlaufe deſſen er ſeine
Freude über die Einmütigkeit des deutſchen
und lettiſchen Elements ausſprach, die in dem
eben verleſenen Dokumente einen ſo ſchönen Willensaus-
druck gefunden habe

Württembergiſche Geiſtliche gegen Alldeutſche und
Vaterlandspartei. „Die Chriſtliche Welt“ veröffentlicht
folgende Erklärung führender proteſtantiſcher Geiſtlicher
aus Württtembeng, in der auf die Gefahren hingewieſen
wird, die der evangeliſchen Kirche durch die. Tätigkeit
ewamgelliſcher Geiſtliche am der poltiſchen Arbeit der All
deutſchen und der Votterſlandspartei drohen. Es heißt
darin u. a. „Wir halten es für eine ſchwere Gefähndiurig
der allgemeinen Vaterlandsliebbe, wenn denen, welche be
ſtmmte machtpolätttiſche. Anſichten micht teilen, die echte
Vater lamdsgeſinnung aſb geſprochen wid.“ Die Kund-
gebung ſchlieſtt mit dem Hinweis daß in der hin
e itügen Betonung des Macht gedenken s in
er Politik eine Goafahr für die unveräußerlichen Grund

ſelze des evangeliſchen Chriſten dum s liegt. Allen
evangeliſchen Geiſthichen der beſonderen Beachtung
empfohlen!

ung berüchtet
eßen, daß es

en
Szomen kommen wind, die den Stzurg der Bolſchewiki

Roegiemung zur Folge haben müſſen.

Parlamentariſches.
Fortſchrittliche Volkspartei für den ehrbaren

Bei verſchiedenen Gelegenheiten hat die ort
ttltche Volkspartei im Reichslg wie im preußiſchen

etenhauſe darguf hingewieſen, daß es notwendig
gich eine Neuorſonumg des Kriegswucherwechts

herbezuführen, um den ehrbaren Kaufmann vor unberech
digtem Anklagen und Vewrunheillungen zu ſchätzen. Da
dieſe Anregungen bösher ein greiſbares Ergebnis nächt ge
habt haben, Hat die Fowtſchrüttlicher Volkspartei im preu
iſſchen Abgeordnetenhauſe bei der Beratung des Haus
hals der Handels umd Gewewbeverwalltung folgenden
Antrag geſtellt.

„Die Königliche Stiagtsregienung zu exrſuchen, darauf
hinzuwirken, daſz bald möglichſt de dringend e e
liche geſetzliche Newregelumg des Kwriegswurherre er
folgt und her die notwendigen Vorſchräfttem vorge
ſehen werndem, um wer vollem Wer Des
auf de ſtwange, Ahndumg des Kriegswuſcch er s en an Zweſckes des Geſetzes
1. dem ehrbaren Handellsſta nd vor unbberechtägten

Wucherverſolgumgem zu ſchülgen;2. bei den Weſen die veſchtzeitige Zuziehung un
parteſſchem kaufmänniſcher Sachverſtändigen Zu ger
wähvleiſten“.

Zu demſelben Haushalt hat der konſervative Abg.
Hammer ehmnen Antrag engelbrjagcht, der beweiſt, daß die
konſerwatkwe Partei ſich nicht mehr der Einſicht ver
ſchließen kann, daß es im dringenden Intereſſe den Seutr
ſchen Volkswirtſchaft liegt dem ehrſaremn Hamidel unmötige
Beläſtigungen und Verſolgungen zu erſparen. De Fort
ſchrttelliche Volkspartei hat zu dem Antrag Hammew einenAbanderungeantrag geſtellkl, wodunch der konſervative
Anywag folgende Form erhieltDe Kontguche Stagtswegenung zu erſuchen beim

Bundes baldtnn lichſt dahin wirken zu wollen, in
dem En wurf einen Kriegswuſherordmumg eine Beſtim
mung r wird. wonach im Warenhandel die

Zuſſchläge der Verkäufer zu den Seilbſtkoſten, auch wenn
ſie über das im Frieden übliche Maß hingusgehem, im
ſoweit micht beanſtandet werden dürfen, als ſie
1. der allgemeinen Vexrtewernimg der Lebenshaltung und

dew Geſſchäſſtsumkoſten entſprechen
2. eine duuch die Krkegsverhältniſſe gevechtfertigte Ri

ſikoPrämte in ſich ſchließen
Das Abgeondneken haus hat am Donnerstag dieſen

zweiten Anhrag im der von der Fortſſchuntlichen Volks
pawteſ vongeſchlagenen Form angenommen. Der erſte An
hrag aber wurde abgelehnt, da die Rechte mit Ausmahme
des Abg. Vorſter dagegen ſtimmte.

Provinz und Amgegend.
Halle, 16. März. Tot aufgefunden Warde

arm in einem von Merſeburg kommenden Zuge eine
kannte Frwanh. Als Todesurſacher warrde Ge

ſchlag feſtgeſtellt. Düe Leiche wurde mach. denn Süd
ſwüedhofe g afſt.

Schkölen be Weißenfels, 15. März. Jn den Nacht
vom 6. zum 7. März würde in Großhelm s do
Gaſtwwird Sperrhake e in ge b An

Sie

ab. Dort warden, wie in Großhelmsdo
ſämtliche Fleilſchwonräte geſtohlen, außer
dem ſind noch Schuhwaren und Goldſchimuck umd 150. Mk.Geld entwenden worden. Der Geſamtwert ſoll ſich

Sſchüz auf 1000 Mk. belaufen.
F. Könnern, 15. März. Als ein Gieraufkäufer

aus Beeſſenhaublingen am Dienstag früh in dichtem
Nebel nach der Bahn fahren wollte, fuhr der Wagen in
den Graben und dern boſtbare, beſonders um die Oſtemzeit
geſſchütz e Inhalt des wieſigen Korbes, die ſchönen, jetzt
ſo euren Eier lagen maſſenweiſe im Straßengraben am

mer Gehweoſidehandlumg, kam den

„Zoll“. Mit Grde bedeckt fand man nachher nichts als
ein großes Nüh rei vor.

Torgau, 15. März. Durch Überfahven ge
töte t wurde auf der Dommitzſcher Straße der 538 Jahre
cilto Sohm der verwittwehen heker Linow. Der Kleime,
e mit der von einen Begrähnis zuwückkehrenden Muſik
bapelle mühgehen wollte achtehe nicht guf das Laſtgeſchirr

Pferden zu nahe, ſtol
perbe und fiel unter den Wagen, de Räder ihm über
Leib und Himſeropf gingen. Er verſtarb alsbald.

Teuchern, 16. März. Vom hieſigen Schöffengericht
wurde ein Treibriemenmarder mit 3 Monaten
Gefängnis beſtraft. Es iſt der Bergarbeiter Bohne von
hier, der auf Grube Antonie einen Treibriemen aus dem
Schachte geſtohlen hat. Die gleiche Strafe wurde dem
Schuhmacher Weber von hier zuerkannt, der dieſen Treib-
riemen vevrarbeitet hat, obwohl er annehmen mußte, daß
er geſtohlen war.

Braunſchweig, 14. März. Jn voriger Nacht wurde
bei der Firma H. L. Weihe am Hagenmarkt einge
brochen und dabei Seidenwaren und ſonſtige Ausſtat
tungsſtücke im Werte von 60000 Mk. geſtohlen.

Schmalkalden, 16. März. Als Grundſtock zur Er
richtung einen Erinnerungsſtätte für die im
Kampfe ums Vaterland gefallenen Krieger unſeres Kreiſes
hat Landrat Dr. Hagen 5000 Mk. zur Verfügung geſtellt.

Ziegenrück, 15. März. Die Carl Zeiß-Stiftung in
Jena hat jetzt wieder drei große Grundſtücks
komplexe im Saaltal erworben, nämlich die Porten-
ſchmiede, die Hopfenmühle und die Hakenmühle. Als
Kaufpreiſe werden ganz beträchtliche Summen genannt.
Auch betr. des Vorwerkes „Triſchkau“ ſchweben Verkaufs
verhandlungen, Es ſteht wohl außer Zweiſel, daß die be
deu ſenden Grundſtücksankäufe der Zeiß Stiftung mit einer
geplanten induſtriellen Nutzbarmachung der Waſſerkraft
der oberen Saale in Zuſammenhang ſtehen.

F, Leipzig, 158. März. Wie die „Leipziger Abendztg.“
berichtet, hatte die Familie Schrecker in Leipzig Lindenau
vor kurzem Speck bezw. Rauchfleiſch aus Rußland geſchickt
erhalten. Nach Genuß dieſes Fleiſches ſind ſämtliche Fa
milien mitglieder an Fleiſſchvergiftung erkrankt.
Der Ehemann und zwei erwächſene Töchter
ſind geſtorben. Ein Sohn ar noch krank darnieder.

Leipzig, 15. März. Ein Fabrikbeſitzer in Ehre in
fall d wurde nachts von ſeßnemm Sohn gewecht mit der
Melldumg, daß Einbrecher ſich bemerkbar marhten,
Den Vater erguiſſf den Rewolver umd ſch o ß, wobei er ver
ſehent lich ſeinen eigenen Sohn traf, der kann zu
ſam menbrach.

Verantwortlicher Redakteur Franz Röh ne
Merſeburg

Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg
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Deutſche Reichsanleihe
M o Deutſche Reichsſchatzanweiſungen, auslosbar mit 110 bis 120

Zur Beſtreitung der durch den Krieg erwachſenen Ausgaben werden weitere 5 970

Reichsſchatzanweiſungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

Das Reich darf die Schuldverſchreibungen früheſtens zum 1. Oktober 1924 kündigen und kann daher auch ihren Zinsfuß vorher
Sollte das Reich nach dieſem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes beabſichtigen, ſo muß es die Schuldverſchreibungen

Das Gleiche gilt auch hinſichtlich der früheren Anleihen.
nicht herabſetzen.

kündigen und den Jnhabern die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbieten. hhtlich
Inhaber können über die Schuldverſchreibungen und Schatzanweiſungen wie über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Verkauf, Ver?
pfändung uſw.) verfügen.

Schuldverſchreibungen des Reichs und 4 /2

Die

Die Beſtimmungen über die Schuldverſchreibungen finden auf die Schuldbuchforderungen entſprechende Anwendung.

Bedingungen.
den i weiſungen werden zur Einlöſum ahlung erſt geleiſtet zu werden, wenn die Summe dere e chsbamk. Zeich e ene e a eunre den vo lige n gewordenen Teilbeträge wenigſtens 100 Mark ergibt.

Zeichnungsſtelle iſt die Reichsbank, h zum Nennwert zurückgezahlten Schatanweiſungen nehmen Die Zahlung hat bei derſelben Stelle zu
h nungen W Montag den 18. März vis n s e Reichs weiterhin an der Verzinſung und i e 8 b e e r die Zeichnung ange

on t 18. usl g teil. e FſiDonnerstag den 18. April 1918, mittags 1 Uhr, An enn 1967 werden die bis dahin etwa nicht aus Die am 1. Auguſt d. J. zur Rückzahlung u Mark
bei dem KontorderReichshauptbankfür Wert geſoſten Schatzanweiſungen mit dem alsdann für die Rück 80 000 000 4 Deutſche Reichsſchaßanwe un
papiere in Berlin Poſtſcheckkonto Berlin Nr. 99) und ahfung der ausgeloſten Schatzanweiſungen maßgebenden gen von 1911 Serie l werden bei der enbei allen Zweiganſtalten der Reichsbank mit Bee (110 115 6 oder 120 25) zurückgegzahlt. zugeteilter Kriegsanleihen zum Nennwert rer zug
Haſſeneinrichtung entgegengenommen. Die Zeichnungen der Ftückzinſen vom Zahlimgstage, früheſtens aber vonkönnen auch durch Vermittlung der Preußiſchen 4. Zeichnungspreis. März ab. hie zum Z. Juli in Zablung genommen.Staatsbank e r e e re e Der Zeichnungspreis beträgt: e Stücken gehörenden Zinsſcheine verblelben den

ſchen Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe in für die 5 eichsanleihe, wenn Stücke e d hJ e der Königlichen e et nter e e S Die im Laufe befindlichen ee und ihrer Zweiganſtalten ſowie ſamt n t e für die 5 Reichs anleihe, wenn Ein Schatzſcheine des Reichs werden unter e 6S Bankiers und ihrer Filialen, e e et kragung in das Reichsſchukdbuch mit Diskont vom Zahlungstage, früheſtens vom 28. März ab.

e e e e e n e hen e n dentLebensve geſ. e wir ee und ob Veſp 8 ſtal t erfolgen. fur die 43 2 Rei chsſchatzanweiſun- Sie Poent r ſreen. geichnungen auf
r tzelchnungen ſiehe Ziffer 7. 4 Die Poſtanſtalten nehmen nur Zeichnungen aufm n bei allem vorgenannten Stellen denn e eh ung e dies e ich am leihen entgegen Auf dieſe Zeich

nungen kann diegabe DOte

e u ſie i ezei t.ihrem Text erſichtlich. Zu allen Schatzanweiſungen ſowohl wie zu den Stücken e e e n et
3. Einlöſung der Schatzanweiſungen. der Reichsanleihe d 1000 Mark und mehr werden auf Hej derjenigen Zeichnungs- oder Vermittlungsſtelle, be

Die iweiſungen werden zur Einlöſung in Antrag vom Reichsbank Direktorium ausgeſtellte der die Schatzanweiſungen gezeichnet worden ſind, zu
Die SchaL anweiſungen werd erimale im Zwiſchenſcheine ausgegeben, über deren Umtauſch in

nicht bedingt; der Zeichner kann ſein Depot jederzeit auch vor Ablauf dieſer Friſt zurücknehmen. Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotſcheine 4
werden von den Darlehnskaſſen wie die Wertpapiere ſelbſt beliehen.

in, i ärz 1918.e ReichsbankDirektorium. 5Havenſtein. v. Grimm.
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100 Mark Nennwert zurückgezahlk.

Schatzanweiſungen der ſechſten Kriegsanleihe ach
S dieſem Plan auf die Ausloſungen im Januar und Juli

1918 entfallende Zahl von Gruppen der neuen Schatzan
I weiſungen wird jedoch erſt im Januar 1919 mit ausgeloſt.

J wert rückzahlbare, im übrigen den g

J dingungen ſung oFrüheſtens 10 Jahre nach der erſten Kündigung iſt das
Reich wieder berechtigt, die dann noch unverloſten Schat
J anweiſungen zur Rückzahlung zum Nennwert zu kündigen,
jedoch dürfen alsdann die Jnhaber ſtatt der Baarzahlung
324 2 ige mit 120. Mark für je 100 Mark Nennwert rück
zahlbare, im übrigen den gleichen Tilgungsbedingungen

unterliegende Schatzanweiſungen fordern.

e Zeichnungen können aber auch ohne VerZei ne ſcheinen brieflich erfolgen.

2. Einteilung, Zinſenlauf. eng
Die Schuldverſchreibungen ſind in Stücken zu20 000, 10 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark

mit Zinsſcheinen, zahlbar am 2. Januar und 1. Juli
jedes Jahres, ausgefertigt. Der Zinſenlauf beginnt am
S 1918, der erſte Zinsſchein iſt am 2. Januar 1919
ällig.

Die Schatzanweiſungen ſind in Gruppen eingeteilt und
in Stücken zu 20 000, 10 000, 5000, 2000 und 1000 Mark
mit dem gleichen Zinſenlauf, und den gleichen Zinster
minen wie die Schuldverſchreibungen ausgeferkigt. Welcher

Gruppe die einzelne Schatzanweiſung angehört, iſt aus

endung von

Gruppen im Januar und Juli jedes Jahres. erſtmals im
Januar 1919, ausgeloſt und an dem auf die Ausloſung fol
gendem J. Juli oder 2. Januar mit 110 Mark für je

Die Ausloſung ge
ſchieht nach dem gleichen Plan und gleichzeitig mit den

Die nach

Die nicht ausgeloſten Schatzanweiſungen ſind ſeitens
des Reichs bis zum 1. Juli [927 unkündbar. Früheſtens

auf, dieſen Zeitpunkt iſt das Reich berechtigt, ſie zur Rück
J a zum Nennwert zu kündigen jedoch dürfen die Jn

aber alsdann ſtatt der Barrückzahlung S ige, bei der
erneren Ausloſung mit 115 Mark für 100 Mark Nenn

i ichen TilgungsbeSchatzanweiſungenunterliegende fordern.

Eine weitere
Kündigung iſt nicht zuläſſig. Die Kündigungen müſſen

ſpäteſtens ſechs Monate vor der Rückzahlung und dürfen
nur auf einen Zinstermin erfolgen

Für die Verzinſung der Schahanweiſungen und ihre
I Tilgung durch Ausloſung werden von der verſtärkten
I Ausloſung im erſten Ausloſungstermin (vgl. Abſ. 1) abgeſehen jährlich 5 26 vom Nennwert 5
lichen Betrages aufgewendet.

res urſprüng
Die erſparten Zinſen von

5. Zuteilung. Stückelung.
Die Zuteilung findet tunlichſt bald nach dem Zeich

nungsſchlüß ſtatt. Die bis zur Zuteilung ſchon bezahlten
Beträge gelten als voll zugeteilt. Jm übrigen entſcheidet
die Zeichnungsſtelle über die Höhe der Zuteilung. Be
ſondere Wünſche wegen der Stückelung ſind in dem
dafür vorgeſehenen Raum auf der Vorderſeite des Zeich
nungsſcheines anzugeben. Werden derartige Wünſche nicht
zum Ausdruck gebracht, ſo wird die Stückelung von den
Vermittlungsſtellen nach ihrem Ermeſſen vorgenommen
Späteren Anrägen auf Abänderung der Stückelung kann
nicht ſtattgegeben werden.

endgültige Stücke das Erforderliche ſpäter öffentlich be
kannt gemacht wird. Die Stücke unker 1000 Mark, zu
denen Zwiſchenſcheine micht vorgeſehen ſind, werden mit
möglichſter Beſchleunigung fertiggeſtellt und vorausſicht
lich im September d. J. ausgegeben werden

Wünſchen Zeichner von Slücken der 5 26 Reichsanleihe
unter 1000 Mark ihre bereits bezahlten, aber noch nicht
gelieferten kleinen Stücke bei einer Darlehnskaſſe des
Reichs zu beleihen, ſo können ſie die Ausfertigung beſon
derer Zwiſchenſcheine zwecks Verpfändung bei der Dar
lehnskaſſe beantragen. die Ankräge ſind an die Stelle zu
richten, bei der die Zeichnung erfolgt iſt. Dieſe Zwiſchen
ſcheine werden nicht an die Zeichner und Vermittlungs
ſtellen ausgehändigt, ſondern von der Reichsbank unmittel
bar der Darlehnskaſſe übergeben

6. Einzahlungen.
Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom

28. März d. J. an voll bezahlen. Die Verzinſung etwa
ſchon vor dieſem Tage bezahlter Beträge erfolgt gleichfalls
erſt vom 28. März ab.

Die Zeichner ſind verpflichtet
30 des zugeteilten Betrages ſpäteſt. am 27. April d. J.
20 des zugeteilten Betrages ſpäteſt. am 24. Mai d. J.
25 2 des zugeteilten Betrages ſpäteſt. am 21. Juni d. J.
25 2 des zugekeilten Betrages ſpäteſt. am 18. Juli d. J.
zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen ſind zuläſſig, jedoch
nur in runden, durch 100 teilbaren Beträgen des Nenn
werks. Auch auf die kleinen Zeichnungen ſind Teilzah
lungen jederzeit, indes nur in runden, durch 100 teilbaren

aber ſpäteſtens am 27. April geleiſtet werden.

92 Tage, auf alle anderen er bis zum 27. April
auch wenn ſie vor die
werden, Zinſen für 69 Tage vergütet,

8. Umtauſch.
Den

der genannten Stelle einzureichen. Die Einreicher der

ſcheine zu den neuen Schatzanweiſungen.
Die 5.25 Schuldverſchreibungen aller vorangegangenen

Kriegsanleihen rSchatzanweiſungen umgetauſcht. Die Einlieferer von 5

für je 100 Mark Nennwert. Die Einlieferer von 438
Schatzanweiſungen der vierten und fünften Kriegsanleihe
haben 3 Mark für je 190 Mark Nennwert zuzuzahlen

Die mit Januar Juli Zinſen ausgeſtatteten Stücke ſind
mit

ſcheinen, die am 1. Oktober 1918 fällig ſind,
Der Umtauſch erfolgt mit Wirkung

Sollen Schuldbuchforderungen
wendet werden i
von Schuldverſchreibungen an die Reichsſchuldenverw
tung (Berlin SW. 68, Oranmienſtraße 92/94
Der Antrag muß einen auf den Umtauſch

zum

Vermerk enthalten und ſpäteſtens bis zum 6. Mat d

in Reichsſchatzanweiſungen geeignet ſind, ohne Zinsſchein-

nicht erhoben.
nicht entgegen.
29. Juni 1918 bei den in Abſatz 1 genannten

Beträgen des Nennwerts geſtaktet; doch braucht die

Die zugeteilten Stücke ſämtlicher Kriegsanleihen werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der

oder Vermittlungsſtellen einzureichen.

Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin nach Maßgabe
ſeiner für die Niederlegung geltenden Bedingungen bis zum 1. Oktober 1911 vollſtändig koſtenfrei aufbewahrt und verwaltet. Sine Sperre wird durch dieſe Niederlegung

Vollzahlung am 28. März ſe muß
Auf biszum 28. März geleiſtete Vollzahlungen werden Zinſen für

em Tage getetſtet

Zeichnern neuer 42 95 Schatzanweiſungen iſt es
geſtattet, dan e ben Schuldverſchreibungen der früheren
Kriegsanleihen und Schatzanweiſungen der I, IV. un
V. Kriegsanleihe in neue 438 25 Schatzanweiſungen amzu-
tauſchen, jedoch kann jeder Zeichner Höchſtens doppelt o
viel alte Anleihen (nach dem Nennwert) zum Umtauſch an

ſtellen. Die alten Stücke ſind bis zum 29. Juni 1918 ver

Umtauſchſtücke erhalten auf Ankrag zunächſt Zwiſchen

werden ohne Aufgeld gegen die neuen

Schah anweiſungen erhalten eine Vergütung von 2 Mark

it Zinsſcheinen die am 2. Januar 1919 fällig ſind, vie
mit April Oktober Zinſen ausgeſtatteten Stücke mit Zins

einzureichen.
vom I. Juli 1918 ſo

daß die Einlieferer von April Oktober Stücken auf hre
alten Anleihen Stückzinſen für Jahr vergütet erhalten.

n Umtauſch vero iſt zuvor ein Ankrag auf er n h
zu richten.
inweiſenden

bei. der Reichsſchuldenverwaltung eingehen Daraufhin

werden e die nur für den Umtauſch
bogen ausgereicht. Für die Ausreichung werden Gebübren

Eine Zeichnungsſperre ſteht dem Umtauſch
Die Schuldverſchreibungen ſind bis zum

Zeichnungs
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Kaufe jeden Poſten ausgekämmtes

III
Koßhagre Kaninchen und
asenfelle und Zahle höchſte
Vreiſe.

Frau Irruisch.
Johannisſtr. 18.

BettnassenBefretung gofort. Alter u Geseblecht
angeben. Auskunft unenggeltl
Sanſtas, Fürth i. B., Ftössanstr. 23.

rich Aceine
Koldschmied

Burgstrasse 10

Grosse Neu Eingünge
Damen Frühjahrs Mänteln

Kostüumen Blusen Röcken
Kinder-Mantel, -Jacken, Kleider

Hüte und sämtliche Putzzutaten

Otto DobKowitz, In
Morgen Sonntag sind meine Geschäftsräaume auch nachmittags geöffnet.

ompfiehit

zeitgemässen

Konfirmations-
Schmuck.

Jedem Löser
ein Treffer!
Jeder Löser hat Anreeht
teilung werden die Namen,

Pferde zum dchlncen

kauft t

fellx Höhlus, Roßschiächterel.

ſleker Keller Ferospr 983

W. Naundorf 100000 wo
Merſeburg, Oelgrube 5, Tel. 496.

Kaufe jederzeit
Schlachte Pferde

und zahle bekannt hohe Preiſe.

Bei Notſchlachtung ſofort zur

r Stelle.

ele Dankbriefe Mit der Einsendung des Ratsels verpilehten Se ren e n F-
Schreiben Sie sofort in versehlossenem, mit 15 Pfg. frankiertem Brisfumsehlage mit deatlicher

id Klarer Angabe ihrer Adresse
für Porto, Dracksschen usw. beizufügen.

Croße Preſsaufgave
Unter die Löser nebenstshenden Rätsels erteilen wir nachstehende Hauptpreise gratis.

auf Hauptpreis. Vertellung wird streng reell gehandhabt, nach er-
Adresse derjenigen bekannt gegeben, die die Haupipreise erhielten

e Ia preise:1 grosse Standuhr 1 photograph. Apparat
Wert Mk. 550. mit vollständigem Zu-

gold. Herrenuhr (14kar behör Wert MAK. 100.
Gold Wert Mk. 2591 goldene Damenarm- S verschiedene Preise im

Worte von je Mk. 20.banduhr nWert Mk. 125.e

20 verschiedene Preise
Wert Mk. 75

1 Sprechapparat mit 10 im Werte von s M. S.Platten Wert M. 120

S

Auf Wunsch werden vorstehende
Preise auch in bar ausgezahlt

S e
Wir verteilen ferner an alle Löser

2

Sipreiseim Werte von 150000
Herrliche, on bekanntem Fünstler gusgeführte und in feinstem Kupferäruek her-

Der Rinsondang der Lösung ist Rückporto für unsere AusKunft,
Die Auskunft gent Ihnen schnellstens zu

S Co., Bern W 30 747.

Die Namen
nd Adressen der Gewinner der Hauptpreise werden in einigen Wochen in w indestens 100 Zeitungen
eann ge, eben Schreiben Sie sogleich an den

Kunstwerlag Walter Schmt

Einladung
zur Mitglieherverſammlung des Baterländiſchen

Ftauenvereins MetſebürgLand

Alehrere Bag gerführer

und Löffelführer
am Hienstag den 19. März d. Js. vormittags 0 Uhr 45 Minnten für sffelBagger zum valdigen Antritt geſucht

in Saale von Müllers Gaſthof am Bahnhofe

Tageéessron ung ort
Ehrung der Dienſtboten

Bericht über die Tätigkeit des Vereins2
Bexicht des Herrn Lehrers Törpe über das Martha Hohenthalhaus.

Kaſſenbericht und Entlaſtung des Vorſtandes.

Vortrag Keiſer Berlin über

Krieg und Landwirtſchaft
Anträge und Wünſche aus der Verſammlung.

Der Vorſtand.
Frau von Grone,

ſtellvertretende Vorſitzende.

des Königlichen Oekonomierats Herrn

Grube Otto, Körbisdorf.

rünſcttNeuße lersehurg,
Sonnabend den 16. uncd Sonntag den 17. März

Gastspiel des deutschen Tauberkönigs

zKa
un

a

e

Sénnabend, Sonntag Montag

66„befangene dselg!!!
Anésergewtnlich spannendes Dramas

t im. 4 Akten.
n der Hauptrolle dis beliehbteste aller

n Henny Porten!
ehe ahes dg Aent!!!

Eino ergreifende Liebesgeschiehte
aus dem furchtbaren Weltkriege.

Außerdem ein vorzügliches
Beiprogramm,z e SSonntag ab 3 Dhr. Jugend-Vorstellung,

a 6 und 726 Uhr Vorstellungen für Brwachsene,

S e SS d e

chopeten d
W. Bellachini

mit seiner Zaubere und IIIustons-Gesellschaft-

Ein Riesen-Weltstadt-Programm!
Sonnabend und Sonntag 2wei Vorstellungen

Nachm. Uhr V Kinder- Vorstelluog. W
Abends 48 Uhr Elite-Vorstellung.

Hoderne Zanhere, Nugtonen, Pnärom, Gedanten-

ühettragung, Seelentelepatte, 9nritimus, ypndse

e Beljachint der Mann mit dem 6. Sinn!
Beachten Sie die Ansehlagsaulen

m den Andrang an der Theatorkasse zu vermeiden, bitte
sich Finlagskarten im Vorverkauf, erhältlieh im Zigarrengeschäft
des Herrn Fachs, Kleine Ritterstrasse, zu besorgen,

Preise der Plätze: Sperrsitz- 2 MK., I. Platz 1,60 Mk.
II. Platz 1 Mk III. Platz 70 Pfg. Nachmittags gelten kleine
Preise: 1,50 Mk., 1 M. 80 Pfg und 4) Pfg.

Dm regen Zusprueh bittet W. Bellachinf.

Dir. Artur Dechante
Sonntag den 17. März 1918,

abends V38 Ahrs
2, Gaſtſpiel des 1. jugendl. Lieb
habers Curt Wilcke vom Stadt

theater Halle.

Alt Heidelberg.
Schauſpiel in b Aufzügen

von MeyerFörſter.

Nachmittags 44 Ahre
Gr. Rindergersenung

Lügenmäunlchen und

Wahrheitsmündchen.

Märchen in 3 Akten von Görner.

Dienstag den 19. März 1918,
abends Ahr s

Das Jungfernſtift
Operette in 4 Akt. v. Jean Gilbert
e

Kaler- Panoramo
Heraeg Christian, Weissenf. Str. l

Bis 24. März
Das Schöne Heſdet-
herg Wo Heckartal,

Geöffnet von 3-938 Dhr.

Allem Curnverein,

Sonntag den
März 1918,

zbends 7 Uhr,
zur feier
46 jährigen

Stiftungs-

fastes

Setſammenſen
im Gaſthof „Alte PoſtAngehörige herzl. willkommen

gehörig h Vorſtand.

Ziegenzucht Verein

Merſeburg und Umgeg
Wir laden unſere Mitglieder

zu der
am Sonntag den 17. März 1918,

nachmittags 4 Uhr,
im Gaſthof „Zur grünen Linde
ſtattfindenden

Jahresversammlung
mit der Bitte um rege Beteiligung

hiermit ergebenſt ein. Die ſehr
wichtige Tagesordnung wird in

der Verſammlung bekannt gegeben
werden.

Der Vorſtand.
M. Hetzer, M, Klingelſtein,
VPorſitzender. Geſchäſtsführer.

Zum Gchultheiß
Halle, Merſehurger Straße Nr. 10

Jeden Donnerstag u Sonntag

Käünſtler Konzert
Halteſtelle FernbahnKönigſtr.

M rrrrrrerrrrrrrrrrrer
Wdend-Sdn ſr Dann

Dr. Pautherrmann
vereid. Handels-ChemitKker

Halle, ludwig-Wucherer'f. 79.

Kleiner Sehülerinnenkreis, Sorgfalt
Einzelunterricht.

Beginn des nächsten Kurses
am 4. April.
e
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Zu ernſtem Schritt
Ein Geleitwort für unſere Konfirmanden,

7 ernſtem Schritt in ernſter Zeit
uft Euch der Herrgott heut', Jhr Jungen!

Kein Vollgeläut gibt Euch Geleit,
Kaum eine noch der Glockenzungen!
Der Turm ſteht leer. Manch erzner Mund
Entfloh dem Kleid, das er getragen,
Und hilft nun treu auf welſchem Grund
Die letzten ſchweren Kämpfe ſchlagen
Ken Kuchenberg, kein köſtlich Mahl,
Du ſchlankes Kind mit blonden Flechten,
Amglänzt von lichtem Frühlengſtrahl,
Empfängt Dich mit Erwachſnen Rechten
Dein Kleid iſt ſchlicht Wer Trauer hegt
Um all die Opfer dieſer Tage,
Der fühlt. wer Prunk zur Schau noch träg
Dem ward kein Herz von deutſchem Schlage

Doch zagt nicht, ob die Zeit auch hart!Das Gottvertrauen hallet ar 5
Wie guch die Welt in Waffen ſtarrt,
Der Friede iſt doch auf dem Wege.
An tauſend neuen Fäden ſpinnt
Der Weltgeiſt längſt trotz Wall und Grenzen
Und eine veſſ're Zeit beginntVoll Jugendglück und Matenkränzen! e

Daß Jhr der Zukunft würdig ſeid
Laßt Euch vom rechten v nicht lenken
Daheim und draußen ſeid bereit,
Euch ganz der Werkluſt hinzuſchenken,
Wenn dann im Turm die Glocken all
Einſt wieder neu erſtanden, ſchwingen,
Dann wird auch Euch der Jubelſchall
Ins frohe Herz wie Dankgruß klingen!

A. Römer.

Merſeburg und Umgegend.
16. März.

Zur Konfirmation,
Gar vielen unferer Heranwachſenden war früher der

Tag dey Einſegnung in Gedanken, Hoffnungen und
Wünſchen die Schwelle, über die ſie, endlich einem läſtigen
langzährigen Zwang entronnen, fröhlich der Freiheit mit
a ihren bunten Lockungen zuſtürmten. Anders iſts in
er jetzigen ſchweren Kriegszeit. Eltern und Erzieher
ſehen ſchweren Herzens die Knaben und Mädchen hinaus
zdehem i das Leben. Es iſt ſo ſchwer

ver vor der Zeit gegekeben, zu überzeugen. Die ſchönſte Zeit ihres Lebens, die
ſorgenkoſe Schulzeit, laſſen ſie hinter ſich und nehmen nun
Ken Kampf mit den Sorgen und Mühen des täglichen
Lebens auf. Die Sorgen und Gefahren, die keinem jungen
Menſchen erſpart bleiben, ſind es auch, die den Eltern
und Lehrern es ſo ſchwer machen, das Kind aus der bis
Zerigen Obhut zu entlaſſen. Wie gern würden ſie ihnen
Se größten Opfer bringen, um ihnen den Weg zu ebnen.

Doppelte Wünſche und Segnungen geben wir in dieſem
Jahre unſeren Konfirmanden mit auf den Weg. Wie viele
Vater nahmen damals Abſchied von den halbwüchſigen
Kinderm und ſchicken ihre Gedanken nun zu den inzwiſchen
Erwachſenen voller Sorge und Hoffnung, heiß wünſchend,

daß dieſem jungen Nachwuchs für ihr Schaffen und Ringen
ine Haldige dauernde Friedenszeit erſtehe.

Verſchollen.
Original-Roman von H. CourtsMahler.

58. Fowlſetzung. Nachdwuck verboten.
n h ab. leſen JS entnahm jedoch aus dieſem Anſturm, daß Tante

Sial recht gehabt hatte, S annahm, daß ſich viele
reier aus den beſten Kreiſen um Lilian Croßhall

er Erſabrung beſchlich h
Be dieſer Erfahrung beſchlich ihn ein ganz ſeltſamesſühl, das er ſich nicht erklären konnte. War es r
ber berächtliche Mitgiftjäger oder Arger, daß man ſo viel

Weſens mit der Amerikanerin machte ärgerte
er Ach ber das rege Jntereſſe, das man ihr entgegen
brachte Er ſagte kurz und bündig allen, die ihn beſtürmten,
et Croßhall ſei leidend und wünſche anſcheinend keinen

Sang d e e Daß er ſelbſt inHloß Kreuzberg verkehre, geſchähe mit Rückſicht auf diet ihm befreundeten Damen. r a
Eines Tages fuhr nun Lilian mit Tante Staſi und

zur Stadt, irt Automobil, um allerlei kleine Ein
Kuſe arm. Das ſehr elegante Fahrzeug, neben deſſen
Thauffent ein Diener in vornehm ſchlichter Livree ſaß,
erregte Aufſehen in den Straßen der Stadt. Und als es

F; Zeit vor einem der größten Geſchäfte am Markt
hielt, ſammelte ſich neugieriges Publikum an.

Einige Offiziere kamen dann gerade dazu, als die
Damen aus dem Laden traten. Sie ſahen wie elektriſiert
s Lilians ſchönes Geſicht, Jhre elegante Erſcheinung war

r die mittelgroße Provinzſtadt ein Ereignis
Faſt vergaßen die Offiziere vor Überraſchung, Tante
Staſit und Veva zu grüßen und holten es im letzten Mo
ment doppelt nach, ehe die Damen einſtiegen und der
Diener den Wagenſchlag ſchloß.

Sie brachten die Kunde mit ins Kaſino und ſchwärym
en von der ſchönen Amerikanerin. Jm Kaſino befanden
ich auch einige junge Landwirte, Söhne von Gutsbeſitzern

der Umgegend, als Gäſte. Dieſe nahmen die Kunde
o Lilian Croßhalls Schönheit und Eleganz mit nach

auſe. And man überlegte hin und her wie man ſich
gen Dame nähern könnte.

„Merſebn
es ja, wofür

ars daß der Pla Aber die

Denn das iſt

Sonntag den 17. März

ſie alle da draußen kämpfen in bitterer Not.
Die armen Knaben und Mädchen aber, deren Väter für
dieſe heilige Sache ihr Leben laſſen mußten, ſie müſſen
unſerer beſonderen Sorge empfohlen ſein. Ungewiß mag
vor manchem, der jetzt die Schule verließ, das Leben noch
liegen. Aber was tuts? Die Schule, die acht und mehr
Jahre den Entwicklungsgang unterſtützte, gibt ihnen eine
Grundlage mit auf den Weg, die dem ſpäteren Streben
zugute kommen ſoll. Freilich, Abgründe und Fallen der
Verderbnis lauern überall genug, aber ſelten ſind ja dieſe
jungen Menſchen ganz auf ſich ſelbſt geſtellt. Das er
fahrene Alter, ſei es nun die Mutter oder berufene Er
zieher, werden vorläufig weiter helfen, mit Rat und Tat
zur Seite ſtehen. Wenn der allgemeine Friede, zu dem
ja gottlob nun der Anfang gemacht iſt, wieder einkehrt
bei uns, werden wir tüchtige Männer und Frauen jeden
Standes und jeden Berufes in Hülle und Fülle brauchen,
um Zerſtörtes wieder aufbauen zu helfen. Dazu aber iſt
ernſte und gründliche Vorbereitungsarbeit eines Jeden
nötig. Wenn nicht die Schule von neuem ruft, ſo ver
langt doch die Lehre oder der Dienſt die Hingabe und
Anſpannung aller Kräfte. Das muß ſein, iſt es auch nicht
leicht für die jungen Geiſter. Getreun dem Vorbild der
Väter wird der Entſchluß in den jungen Herzen immer
ſtärker hervordrängen, der Schwere der Zeit in würdiger
Haltung zu begegnen und den Eltern ihre Laſt nach Mög
lichkeit tragen zu helſfen. Den Eltern aber und künftigen
Lehrherren unſerer Konfirmanden legt der Konfirmations
tag die ernſte Pflicht auf die Seele Waltet eures Amtes
mit Treue. Soll mit dem Friedensſchluß wirklich ein
neues Deutſchland erſtehen, ſo iſt erſte Vorbedingung, daß
die Jugend in dieſem neuen Geiſt hineinwächſt. Das
wird ſie aber nur können, wenn die Erwachſenen, unter
deren Obhut ſie ſtehen, ihre treuen Führer ſind.

r

Fürs Vaterland geſtorben. Jn rumäniſcher Ge
fangenſchaft ſtarb der Landſturmann Max Schw arg e von
hier. Ehre ſeinem Andenken.

Auszeichnung Für bewieſene Tapferkeit erhielt
Konrad Krauſe, jüngſter Sohn des Schriſtſeers Max
Krauſe hierſelbſt, das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe. Zwei

Der morgende TSie Verthnf

direktion in bekannt,i Errichtung unterirdiſcher Tele
graphenanlagen in Merſeburg und nach Leunga-Ockendorund Röſſen bei dem K. Poſtamt in Merſeburg denn
ausliege.

Eine förmliche Zündholznot hat ſich ſeit kurzem
den übrigen Nöten der Kriegszeit zugeſellt. Vielfach ſind
Zündhölzer gar nicht mehr vorhanden, und in den Ge
ſchäften, wo ſie noch zu haben ſind, werden ſie nur an„lte Kunden abgegeben. Wie der „V. Z.“ mitgeteilt
wird, haben die Zündholzfabriken genügend Holz und
Zündſtoffe, ſind aber nicht in der Lage, größere Auf wäge
auszuführen, weil ſie einerſeits große Heereslieſerungen

zu erledigen haben, andererſeits die Kohlenzuteilung nur
eine mangelhafte iſt. Nach der Auffaſſung des Kohlen
h ſind Zündholzſabriken weniger wichtige Be
wiebe und mußten daher bet der Kohlenbelieferung zu
vückſtehen. Erſt in den nächſten Wochen, bis die Waſſer
re mehr benutzt werden können ſollen die Zündholz
abuiken mehr Kohlen erhalten.

Der Zufall ſollte ihnen zu Hilfe kommen.
Der General Benno von Kreuzberg, Tante Staſis

Vottenm, hatte es für nötig befunden, ſeinen jüngſten Sohn
Lothan, den luſtigen und ein wenig leichtſinnigen Leut
am aus ſeinem teuren Negiment in dieſe Garniſon ver
ſetzen zu laſſen. Vielleicht hatte Se. Exzelleng auch in
weiſer Vorausſicht den Amſtand in Erwägung gezogen, z
dieſe Garniſon nahe bei Schloß Kreuzberg lag und da
der jetzige Beſitzer von Kreugzbeng eine heiratsfähige Toch
ter hatte, vielleicht ſchlummerte in ſeiner Seele eine leiſe
Hoffnung, daß Kreugberg vielleicht doch noch einmal an
einen Freiherrn von Kreugberg züurückfallen könne als
Heiwatsguht, e verriet er aber keinem Menſchen
etwas von ſolchen Plänen, am wenigſten ſeinem Sohne
Loshar ſelbſt. Jn dieſen Tagen langte alſo Lothar von
Kreuzberg in der Garniſon am und war ſehr erſtaunt, wie
außerordentlich liebenswürdig und zuworkommend er be
grüßt und empfangen wurde von den neuen Regiments
ameraden. an wußte, daß er mit den beiden Freiinnen

von Kreuzberg verwandt war. Und Lothar machte deinen
Hehl daraus, daß er von ſeinem Vater Auftrag erhalten
hadte, Tante Staſit und ſeine Baſe Veva zu beſuchen und
ihnen des Vaters Grüße zu überbringen.

Die Kameraden machten nun Lothar von Kreugberg
mit ihren Bekümmerniſſen bekannt und verlangten es ge
vadezu als kameradſchaftliche Tat von ihm, daß er alles
tun müſſe, was in ſeiner Kraft ſtehe, um ſie in Kreuzberg
einguführen. Er müſſe ſofort ſeinen Beſuch dort machen
und den Damen die Grüße ſeines Vaters überbringen.

Lothar von Kreuzberg war ein hübſcher, friſcher Menſch,
ſehr luſtig und gutmütig und ſtets zu übermütigen Strei
chen gufgelegt. Er verſtand die Wünſche ſeiner Kame
raden und verſprach lachend das Blaue vom Himmel her
unter. Auch lockte es ihn num ſelbſt, die ſchöne Amerikane
rin kennen zu lernen, die „ſo ſcheußlich viel Mammon“
aben ſollte. Er ſelbſt war ewig in allerlei Geldklemmen
ſeit an knapp bemeſſenen Zulage von Hauſe, und fand

es ſchon als einen Genuß, einmal mit ſo „unverfchämr
neichen Leuten“ in Berührung zu treten.

So Zögerte er nicht lange mit ſeinem Beſuch in Kreuzber n dem ihm bereitwillig zur Verfügung geſtellten
Krümperwagen, den die Offiziere zu derlei Fahrten zu

Erneute Beſchränkung des Wertpaketverkehrs. Fürdie Zeit vom bis Linſhltegluch 30. Märs retten im
Paketverkehr die nachſtehenden Beſchränkungen ein, als
deren Urſache die durch den Krieg geſchaffenen ſchwierigen
Verkehrs verhältniſſe angeführt werden. 1. Zur Be
örderung unter Wertangabe werden vonPrtvepet jenes nur ſolche Pakebe angenommen,

die abgeſehen von den Jnhalt betreffenden Mit
deilungen ausſchließlich bares Geld oder Wertpapiere,
Urkunden, Gold, Silber, Edelſteine oder darauf gefertigte
Gegenſtände enthalten. Pakete mit anderem Inhalt ſind
während der angegebenen Zeit von der Verſendung unter
Wertangabe ausgeſchloſſen. 2. Das Verlangen der Eil
beſtellung iſt für die begeichneten Tage bei gewöhn
lichen Paketen, die von Privatpe r ſonen herrühren,
nicht zugelaſſen.

Veſchlagnahme des Frauenhaares. Mit dem
15. März iſt eine Bekanntmachung über Beſchlagnahme
und Meldepflicht von geſammelten rohen Menſchenhaaren
in Kraft getreten. Durch ſie werden alle geſammeltemn
rohen Frauenhaare ſowie Chineſenhagare beſchlagnahmt
Aus genommen von der Beſchlagnahme ſind nur die von
einer Frau geſammelten eigenen Haagre, ſolange ſie ſich
im Beſitz dieſer Frau befinden. Trotz der Beſchlagnahme
bleibt die Veräußerung und Lieferung in beſtimmter
Weiſe und an beſtimmte in der Bekanntmachung näher
bezeichnete Stellen zuläſſig, ſofern der Preis für Kilo
gramm nicht mehr als 20 Mk. betvägt. Die beſchlag
nahmten Gegenſtände unterliegen ſofern die Geſamtmenge
bei einer Perſon mindeſtens 1 Kilogramm beträgt einer
mongthichen Meldepflicht an das WebſtoffMeldamt der
Kriegs Rohſtoff Abteilung des Königlichen Preußiſchen
Kriegsmin iſteriums.

Bellachinis Zaubervorſtellung in der „Funkenburg
bot den Zuſchauern mannigfache Überraſchungen. Mit
Geſchick und Sicherheit führte der Zauberkünſtler zunächſt
eine bunte Reihe von Zauberkunſtſtückchen aus, die allge
mein gefielen. Namentlich intereſſant war das Spukehaus
auf der Bühne, in dem es überaus wunderbar hergin
und zuguterletzt ger einem Feldgrauen der Waffenro
gusgezogen wurde, ſo daß der mutige Krieger, der dem
Drängen und Plagen der Geiſter eine ganze Zeit wacker
ſtandgehalten hatte, ſchließlich um Befreiung aus dem un
e e Raume bat, Auch die Feſſelung und räſſelhafte

efreiung der jungen Dame wurde mit lebhaftem Staunen
verfolgt. Große Erfolge hatte Bellachini weiter bei ſeinen
Verſuchen der Gedankenübertragung, und das „Mots
Girl“, welches zum Schluſſe der hochin?ereſſanten Vorſtel
lung vorgeführt wurde, erregte beſondere Bewunderung.
Ein Beſuch der „Funkenburg“ iſt daher jedermann ſehr
zu empfehlen.

die e „ausgehungert“ werden können.
on ichtigkeit iſt auch die Abgabe getragener

Uniformen e Altkleiderſtelle, Karlſtraße 4, nimmt
ſolche am, und gibt ſie weiter an die Uniformſammellager.
Soweit die Uniformen nicht wieder für Heereszwecke ver
wendbar ſind, werden dieſe zu Zivilkleidern umgearbeitet
und weiterer Verwendung zugeführt. Die Reichsbekleb
dungsſtelle hat für die Bezahlung der abgelieferten Uni
fonmen neue Richtlinien feſtgeſeßt und iſt dadurch eine

öhere Entſchädigung gewährleiſtet. Auch werden von derlükleiderſtelle Abgabebeſchein igungen erteilt, die zur Er

hangung von Bezugsſcheinen auf gleichartige Zivilklet
dumngsſtücke berechtigen. Nächſter r Mittwoch
den 20. Märg 1918, vormittags 9--12 Uhr, Karlſtr. 4.

Verteilung von Baumwollnähfäden an Verarbeiter.
Der Magiſtrat macht bekannt, wer von den in Merſeburg
amſäſſigen Veraubeitenn bezugsberechtigt im Sinne der
erlaſſenen Beſtimmungen iſt. Die Ausgabe der Be

benutzen pflegten, machte er ſich auf den Weg, von den
lachenden Segensvünſchen ſeiner Kameraden begleitet.

Jn Schloß Kreuzberg angekommen, ließ er ſich Tante
Staſi melden.

Dieſe ſaß gerade mit John Croßhall und den beiden
jungen Damen plaudernd im Wohnzimmer. Als der
Diener ihr die Karte überreichte, ſah ſie darauf nieder.

„Es iſt Lothar, Onkel Benno hat ihn ja, ſchon lange
angemeldet“, ſagte ſie zu Veva. Und zu John Croßhall
gewendet, fuhr ſie fort „Verzeihen Sie, Mr. Croßhall
mein Neffe will uns einen Beſuch machen, ich ſprach
Jhnen ja ſchon davon.

John Croßhall lachte„Das iſt ganz unverzeihlich, Tante Staſi. Jch werde
nur unter der Bedingung verzeihen, daß Sie den jungen
Vaterlandsverteidiger nicht hungrig wieder fortſchicken,
ſondern ihn an unſerm Diner teilnehmen laſſen.

Nun lachte die alte Dame.
„Das wird er i. wie ich ihn kenne, nicht zweimal

ſagen laſſen. Dieſe Bedingung jſt leicht zu erfüllen. Ge
ſtat en Sie nur, daß ich ihn erſt begrüße. Jch werde mir
dann erlauben, ihn mit herüberzubringen.“

„Tun Sie das, Tante e Hoffentlich bringt der
un ſe Herr etwas Leben in unſer ſtilles Haus.“

eva ſah den alten Herrn ſchelmiſch an
„Daran wird es Vetter Lothar nicht fehlen laſſen

Wo er iſt, da wird auch gelacht.“
Vater und Tochter ſahen ſich verſtohlen lächelnd an.

Sie hatten von ihrem Lauſcherpoſten auf dem Familien
tag den luſtigen Vetter Lothar beobachtet und ſich über
ihn gefreut. Mit Vergnügen ſahen ſie ihm entgegen.

Tante Staſi hatte das Zimmer verlaſſen und betrat
den Empfangsſalon, wo Lothar ihrer wartend ſaß

Er ſprang auf und begrüßte die alte Dame, indem
er die Hacken zuſammenſchlug und ſich mit fröhlichem Ge
ſicht verneigte. Dann führte er die ihm entgegengeſtreckte
Hand an die Lippen

„Jch lege mich dir zu Füßen, Tante Staſi, und ſoll dir
herzliche Grüße von Papa überbringen.“

anke dir, Lothay Du biſt alſo in unſere Garniſonveiſep worden

(Fortſetzung folgt.



rechtigumgen erfolgt für Schneider am ne für
iderinnen am Dienstag und für ſonſtige Veran dter

am Mittwoch im Rathaus (Zimmer 23) von 8 bis 1
vormivbags.
ſind dann bei den örtlichenkag mittag abzugeben. Auf die Beach ung der Anord
nungen machen wir beſonders auuſimerkſamm.

Von der überlandbahn Merſeburg Mücheln wird
uns mitgeteilt: Gegen die übeltäter, welche
11. d. Mus. bei Lützkendorf das Eiſen in
gelegt haben (worüber wir berichteten D. Red. iſt
Suüvraſfaäntunag, geſtellt. Dieſelben ſehen wegen Ge
ähr d umg eines Eiſenbahntramnspor be se Beſtrafung entgegen. Die Entgleiſung des
agens erwies ſich übrigens als weniger gefährlich, als

es zunächſt den Anſchein habe. Quer über d
lag der Wagen nicht. Er konnte, als die Räder aus den

Schienen gerieten, ſofort zuan Stehen gebracht werden.
Eine dveiſtündige Betriebsſtö nung entſtand
am 15. d. Mis. mithags 1 Ahr dadurch daß die Achſe
eines BraſwereiAudos vor Der Gasanſtalt Mexrhebarg
Brach. Der Autoführer ging bereittwälligſt auf die Forde
rung des Wagenführers der Straßenbahm, das Auto zu
enthaden und durch dem Motorwagen
haſſen, ein.eine neue Achſe montiert. Die Paſſagiere der Straßen
bahn mußten den Weg bis zur Gasanſtalt zu Fuß zurück M

Nilkohaus geboble, das Löſegelld, das er
legee v „Preußen“ I fährt nach Halle, um
gegen die 1. Elf des F.-C. „Olympig zu ſpielen Die
weite Mannſchaft ſpielt gegen Ammendorf 1910“, auf
n Nulandts r Anfang 3 Uhr. Die erſte Mann

„V. f. B.“ hat ſich für dieſen Sonntag wieder
ſpielſtarke Mannſchaft gewöhlt, u zwar

Spiel findet in Halle ſtatn.
ſchaft des
eime ſehr

e J Halle. DasV. B. II ſpielt im Augarten nagegen „Merkur JSchkeuditß. „V. f. B.“ IV
n „Favorit“ IV.Einophon Theater. Auf das hübſche Naturbild

folgten geſtern die beiden Luſtſpiele „Das Plättbrett“ und
Jn Vertretung. Jm erſteren ſpielte Heinz Sarnow

die Hauptrolle, während man im zweiten Hanne Brinck
mann bewundern konnte. Dann kam das wunderbare
Drama „Sibirien“ zur Vorführung. Es iſt der vierte
Film der Kronenklaſſe, von der man faſt annehmen muß,
daß der eine den anderen an Pracht noch übertrumpfen
will. Jn herrlichen farbenprächtigen Bildern werden
M dem Publikum die verworrenen Kulturzuſtände Ruß
lands vor e geführt. Der Film erhält die Zuſchauer

in Halle

von Anfan is zu Ende in gtemloſer Spannung, undſedermann ſolle dieſes Prachtwerk der de haben.
Tivoli Theater. Sonntag findet das zweiche Gaſt

ſpiel des erſten jugendlichen ſiebhabens Kurt Wälche
vom Stadttheater Halle in dem erfolgreichen und be
rühmten Schauſpiel „AltHeidelberg“ ſtatt. Es iſt
r zu empfehlen, ſich rechtzeitig mit Karten zu verſehen.

n e Wa das veigende Märchen „Lügenmäun e
chen und ahrheitsmündchen“ in Szene. Am
Dienstag findet eine Wiederholung der mit ſo großemr aufgenommenen Operette „Das u eg enn

ſt ift von Gilbert ſtatt.
DreiTivoli- Theater.

beſtimmend: Benefiz für Tilln Muſäne
haber des Halleſchen Stadttheaters Kurt Wilcke als Gaſ
und „Alt-Heidelberg“ als Aufführungsſtück Vom
Schauſpiel übt dieſes allbekannke beliebte Meyer-Förſter
a Werk jedenfalls mit Recht noch die meiſte Anziehungs
raft aus. Jn der Schilderung des ſtudentiſchen Lebens

und Treibens der ſchmucken Univerſitätsſtadt am Neckar
und am Rhein ſteckt aber auch ein geſunder Geiſt von
dauerndem Werte. Und dieſer Wert zeigte ſich geſtern
abend angeſichts der in allen Einzelheiten hervorragenden
Aufführung in dem hellſten Lichie. Schon der ungenannte
Regiſſeur hatte, auch ſzeniſch-dekorativ. mit gutem Griff
ſeines Amtes gewaltet. Auch die Schloßgegend im Hinter
grund und die Glühlämpchenbeleuchtung machen ſich recht
nett. Das korpsſtudentiſche Milieu trat überall in die
Erſcheinung. Und was die Hauptſache iſt die Käthie
von Tilly Muſäus paßte nicht nur in den Stweifen,
ſondern war eine Glanzleiſtung der Künſtlerin, die mit

em jugendfriſchen, überſprudelnden Temperament, n
natürlichen hinreißenden Spiel und den wechſelvollen ſeeli

Faktoren waren ür das voll

dem

ſchen Empfindungen den ihr geſpendeten ſtürmiſchen Bei
all verdiente. Jn gleichem Maße der Halleſche Gaſt

ilcke als Erbprinz Karl Heinz. Jn den Anfangs
zenen trat etwas Befangenheit hervor. Dann aber wurde
er Künſtler lebendig in Haltung Spiel und Sprache und

bot im Zuſammenſpiel mit Tilly Muſäus wahres Künſtler
kum. Eine hervorragende ſchauſpieleriſche Leiſtung in
Rhetorik, Geſte und Auftreten war auch diejenige Karl
Hartmanns (Kammerdiener Lutz) und. Hermann
Weite s (Student Engelbrecht). Lobende Erwähnung ver
dent noch Herr Schröder als Staatsminiſter.
un verſtändlich müſſen wir es bezeichnen daß das faſt jedem
Kind bekannte Studentenlied „O alte Burſchenherrlichkeit“
micht aus dem Stegreif geſungen werden konnte, vielmehr
abgeleſen werden mußte, und noch dazu höchſt holperig.
Was die Seite des Lernens und der Chöre anbetrifft
wird der Regiſſeur überhaupt ſchärfere Seiten aufziehen
müſſen. Die Benefigziankin erhielt zahlreiche Geſchenke,
darunter beſonders wertvolle Blumenſpenden.

Veranſtaltungen am Sonntag. Großes Mi li
tärkonzert findet am Sonntag abend im Schützen
e ſtatt. Der Ziegenzucht verein ladet ſeine
Mitglieder zur Jahresver ſammlung nach dem Gaſthof zur
grünen Linde ein. Beginn 4 Uhr nachmittags. Der
Ev. Arbeiter Verein hält ſeine Mongaksverſamm-
Taung von nachmittags 3 Ahr im Veweinslokal ab. Der
All em. Turn verein veranſtaltet zur Feier des
46 jährigen Stiftungsfeſtes im Gaſthof Alte Poſt ein ge
mütliches Beiſammenſein

400 jährige Merſeburgiſche Reminiszenz.
Vor 400 Jahren, am 16. März 1418, gelobte der 1411

bis 1431 regierende Biſchof Nikolaus von Merſeburg dem
Domkapitel, das von dem Grafen Bernhard von Rein
ſein erwartete Löſegeld zum Nutzen der Kirche zu ver
wenden. Mit dieſem Grafen Bernhand und ſeinem Löſe
geld hatte es folgende Bewandtmis:

Biſchof Nikolaus war ſeit 1414 in Konſtang auf dem
dort 1414—1418 tagenden großen Concil, wo wir ühn
e bei anderen Gelegenheiten alls Deputierter der

tſchen Nation im Generalgusſchußß in hervorragend be
deutender Stellung ſahen. Viele ſeiner Vaſallen hatte

Uhr
Die ausgehändigten Bezugsbeſcheinigungen

Kleinhändlern bis Donners Gr voheit von Biſchof Nikolaus zumutze aZüge in die Merſeburgiſchen Stiftslande, plünderten und

amdie Weiche

den Schienen

abſchleppen zu
Darauf wurde unter den Kaſten des Autos

mittag 324 Ahr

zu ihm
geſchlagen

Als

a

er mitgenommen und der Aufenthalt in Konſtanz war

vang und teuer. Daher waren die Merſebuwvgiſchen Stiſftts
lande von Verteidigern entblößt und dem Stiſſtshaupt
mann fehlten die rechten Mittel.

Fürſt Bernhand Y. von Anhalt und Bernburg und
Graf Bernhard von Reinſteün machten ſich die Abweſen

umd unternahmen Raub

daten großen Schaden.„Es begab ſich aber einsmahls, memlich Anno 1417
am Abend der 11 000 Jungſern (20. Obtober), daß eben
die Feinde wieder in das Stifſft Merſeburg gefallen und
mit Rauben, Sengen und Brennen großen Schaden ge
han. Da hat ſich der Stifffts Hauptmann aufgemacht umd
ihnen emhgegengezogen, es ſind auch etliche Reuter und
Antenthanen des Marggrafen von Meilen zu ihm ge
ſtoßen, es haben ſich auch viel Bauern aus den Dörfern

gefüget. Darauf ſie ſolche Feinde angefallen, ſie
und gut Theil davon gefangen bekommen, da

unten auch Graff von Reinſtein Bernhardus ſelber ge
weſen. Solſche Gefangene ſind theils nach Merſeburg
hheils nach Leipzig ſheils nach Weiſzenfellßz geſführet wor
den. Der geſangene Graff von Reimnſtein Hat Anfangs zu
Merſeburg gefangen geſeßzen, machmaſhhls iſt er nach Lützen
geſführet worden. Die Gefangennahme geſchah bei Zörbig.

Das Domkapitel wahrte ſich ſeine Rechte in einer Ar
kunde, die Biſchof Nikolaus als er von Konſtang in
Merſeburg war, am 16. März 1418 ausſtellte. Biſchof

von Graf Bern
erhalten würde, zur Einlöſung ver
Renten und Zinſen des Stifts and

ſeiner Antertamnen Zu verwen
Brotuff Bericht erhielt Biſchof

Nikolaus 6000 Gulden „Rangzion“ von dem Grafen Bern
hard als Löſegeld aus der Gefangenſchaſſt, das er mach

ſt umd Ausſchmückung
des Domes verwendete oder damit eine große hohe

Herbei. Vorwärts ſtrömten die Huſſiten umd ſtanden
Januar 1430 vor Leipgig mit ſeiner antihuſſitiſchen An
vewſttcit. Sie konnten es niſcht eroberm, verwüſteten aber

In Harem e s enBurg Regenſteim ein beliebtes Wanderziel. Schön kann
mam ſich dort in die Vergangenheit verſenken. Gewiß iſt

ſchon mancher Merſeburger dorf geweſen, ohne zu ahnen,
daß weiland Graf Bernhard von Regenſtelm durch ſein
Löſegeld hat Merſeburg ſo gut befeſtigen helfen Das
Gedachhnis des Sieges über den Regenſteiner feierte unſer
Biſchof Johannes von Boſe 1456 durch Errichtung eines
Allars der 11 000 Jungfrauen auf dem Schloß Lauchſtedit
Am Vorabend ihres Feſtes war der Sieg erkämpft wor

den. Arthur Schwickert.

Während im Oſten die Morgenröte des Friedens her
aufdämmert, wollen unſere verblendeten weſtlichen Gegner
die Hand zum Frieden noch nicht reichen. Sie wähnen
noch immer, uns mit Waffengewalt zu Boden ringen zu
können. Sie werden erkennen müſſen, daß das deutſche
Schwert die alte Schärfe beſitzt, daß unſer braves Heer
unwiderſtehlich im Angriff, unerſchütterlich in der Ver
teidigung, niemals geſchlagen werden kann. Von neuem
ruft das Vaterland und fordert die Mittel von uns, die
Schlagfertigkeit des Heeres auf der bisherigen ſtolzen Höhe
zu halten. Wenn alle helfen, Stadt und Land, reich und
arm, groß und klein, dann wird auch die 8. Kriegsanleihe
ſich würdig den bisherigen Geldſtegen anreihen, dann wird
ſie wiederum werden zu einer echten, rechten, deutſchen

Volksanleihe.

Für unſere Hausfrauen!
(Lebensmittelkalender für Montag den 18. März.)

Für Haushaltungen
Ausgabe. Roß fleiſch Von nachmittags 2 bis 4 Uhr

e e (Obere Breite Straße) für die Nr. 201
i

8 Kriegsdorſ, 16 März. Dem Musketier Hermann
Kihing im Reſ.Jnf. Regt. 27, Sohn des Landwirts
Eduand Kitzing hier, iſt für bewieſene Tapferkeit vor dem
Feinde das Eiſerne Kreug 2. Klaſſe verliehen worden.

Dürrenberg, 16. März. Die Diebſtähle in hie
an Gegend mehren ſich. Vor kurgem wurden auf dem

üttergule Goddalla Hammel geſtohlen und abge
ſchhachtet und in der Nacht e Müttwoch iſt aus dem
Ziegenſtalle des „Kurhauſes“ Her eine im acht Tagen aus
kragende rehbraune Ziege geſtohlen worden. Von den
Tälern fehlt jede Spur.

Rückſicht nehmen.
Ammendorſ, 16. März. Einbrecher ſtatteten dem

Fabrikbeſizer Eiſenſchmidt einen unerwünſchten Be
ſuch ab. Sie erbrachen den verſchloſſenen Hühnerſtall und
ſtahlen faſt den ganzen Beſtand an Hühnern. Der Witwe
Voigt wurden ebenfalls durch Einbrecher zwölf Kanin
chen und eine Ente geſtohlen.

Es iſt allen Viehbeſitzern größten
Wachſamkeit und Vorſicht geboten da die Diebe keinerlei

Schwümd ler

Ehrenurkbunden und Preiſe verheiſht werden.

Stellen Kanünchen,
marken für 4 Pfund Brot,

g Radewell, 16. März. Ein Einbruch sdiebſtah
wurde nachts bei der Gaſtwirtswitwe Lindner verüb
und aus dem verſchloſſenen Stalle eine Anzahl Hühner
geſtohlen. Auch in das Grundſtück des Arbeiters Keil
waren kürzlich Diebe eingedrungen, die es auf die Kanin
chen des Keil abgeſehen hatten. Dur das unerwartete
Dazukommen eines Hausbewohners wurden die Täter aber
noch rechtzeitig verſcheucht.

Mücheln und Umgegend.
16. März.

z Aus dem Kreiſe Querfurt, 16. März. Der Königl.
Landrat macht bekannt. Warnung vor e m e mJm Kreiſe treibt ſich ſeit einiger Zeit
ein Schwindler umher der ſich Hans Teichmann aus
Querfurt nennt und unter der Angabe, er ſei Begauf
bragter des Lagidratsamtes, bei den Landwirten Nach
prüfungen der Mehl und Getweidevorräde vornehmen wil
dannn aber Geld dadurch gu erlangen ſucht, daß er ſich
in Fällen begangener Gelreſdehinthergiehumgen die hinter
zogene Getreſdemenge begahlen läßt, wobei er den S
winten vorſchwindelt, ſie gingen dadunch einer Beſtrafung
gus dem Wege. Ich warne hiermit die Kreiseingeſeſſenen
vor dieſem Schwindler und weiſe beſonders darauf him,
daß die mit der Vornahme von Reviſionen beguftragten
Beamten einen Ausweis bei ſich führen, deſſen Vorzeigung
zu verlangen jeder berechtigt iſt, bei dem eine Nachprüfung
vorgenommen werden ſoll. Jm Betretungsfalle erſuche
ich die Feſtnahme des hwindlers herbeizuführen.

Balgſtädt, 16. März. Die be brachen vor einkgen
Tagen in die Wohnung der Frau Alma Jügler ein und
eubeuteten die geſamte Ränacherware eines geſ J
den Schweines nebſt zwei 50Mark ſcheinen.

Wetterwarte.
V. W. am 17. 3.: Teils heiter, teils trüb, vorwiegend

trocken, ziemlich kühl, verbreitete Nachtfröſte. 18. 3.
Wechſelnd. bewölkt, zeitweiſe heiter, keine beſonderen
Niederſchläge, ziemlich kühl.

Sport und Leibesübungen.
Turneriſche und ſportliche Wettkämpfe

für die geſamte männliche Jugend vom 12. bis 20. Lebens
jahre in Merſeburg.

Laut Verfügung des Regierumgspräſidenten für den
Roegerumgsbezirt Merſeburg ſollen dieſe Wettkämpfe Hier
in Merſeburg für die Merſebagger Jugend am 1. Sep
tember ſtattfinden. Ein Auszug der Vewffügumg, Der
ſicherich bei den „Jugendlchen“ große Freude herwor
wuſen wird, Hat folgenden Wortlaut„Zur Belebung der Jugendſpiele und des volkstüm
lichen Tunnens ſollen für die geſamte männliche Jugend
des Begirks im Jahre 1918 innerhalb der ſtagülich orga
nſterten Jugendpflege durmeriſche und ſportliche Wett
kämpfe, ein Fünſkampf ſür Eigizelne und Mannſchafts
kämpfen ſtattfinden. Die Wettkämpfe ſind in der Zeit
von 15. Auguſt bin Ende September 1918 aus n.

Die Teilnehmer werden mach

z e nene eI Stufo vom vollendeten 14. i 16 Jahre
III. Stuſe vom vollendeten 12. bis 14. Jahre.

Als Grenze gibt der 1. Auguſt. Wer allſo am 1. Auguſt
1918 ſei 16. Lebensjahr vollendet gehört in die J. Shuſſe.
Ich erſurche, ſchon jetzt die Jugendlichen auf dieſe Wett
dämpſe Hinzuweiſen und ſie anzuhalltten, die Abungen vor
zunehmen und auch ſonſt die nötigen Vorbereitungen zu
kreffen, damit eine zahlreiche Beteiligung und gute
Leiſtungen geſichert ſind.

Ein Drettel der Teilnehmer an dem Fünfkampf, die
mach den Leiſtungen zu ordnen ſind, ſind als Sieger zu
begeichnen, von denen der 1. Sieger von mir eine Ar
kunde enhält, ebenſo wird der ſiegreichen Spiel abhelleng
in den Mannſchaſtskämpfen eine ſolche zugeſtellt

c 2
Der Verein zur Förderung der Jugendpflege gls Ver

anſhalter Hat die Durchführung in die Hände der Vor
ſhnde der Turn Und Sportvereimne gelegt. Am ver
gangenen Montag fand unter denn Vorſütz des Kreis
jugendpflegers Frohne eine Sitzung ſtalt. Folgende
bungen wurden feſtgelegt:

Schmellauf (100 Meter),A. Fünfhampf. 1.2. Handgrangktenwerfen mit Anlauf, 3. Stabweittſpramng,

1. Eilllbbotenbauf
4. Dreiſprumg, 5. Ballweitwerfen.

B. Mannſchaftswettkämpfe.mal 100 Meer 2. Steimnſtoßen ſforklaufend von 5 Mann
Fußßball, 4. Fauſtball, 5. Schlagball, 6. Jägerball.
Beſmm Schlagball wind außerdem um eünen Wamder

preis gekämpft. Verteldigt wid derſelbe vom letzten
Stegern, der Semimarmanonſchaft.

Als Sonderwettkampf wurde Stabhochſprung
gewählt. Meldungen für ſämtliche übangemn, die von
Vereinen geſamgnelt oder von ſolchen, die keinen Verein
angehören, einzeln abgegeben werden, müſſen bis zum
12. Auguſt abends in Händen des techmiſchen Leiter
Kreisjugendpfleger Frohne gelangt ſein. Nach Durch
führung dieſer Kämpfe, die ſich auf dem Nulandtsplatz
abſpielemn, werden die Sieger nach einer Anſprache auf der
Spielweſe namentlich bekannt gegeben.

Weilder wurde beſchloſſen, 14 Tage ſpäter, am 15. Sep
tember, im Neuen Schützenhaus einen vaterlän
diſchen bun ten Abend zu veranſtalten, deſſen Zu
ſamnmenſtellung. der Be igksjugendpfleger Obewlehrer
Herm pwirch übermahm.

5

3.

m dieſem Abend ſollen die
t Gute Lei

ſhungen muſikaliſcher und theatraliſcher Art machen die
Enhebung eines Eintrittsgeldes von 1 Mk. (numerferter
Plag) und 50 Pfg. Kötig. Hoffentlich werden die Vor
arbeiten zu den Wettkämpfen niächt vergeblich gemacht und
iſt die Bettel igumg unſerer Jugendlichen reſtlos. Ge
et doch alles im Intereſſe unſeres geliebten Baher
hamdes.“

Gerichtsverhanchkungen
L Strafkammer in Halle. Der noch nicht beſtrafte Ar

beiter Henmann Schmidt war geſtändäg, im November
und Dezember 1917 in Menſeburg an verſchiedenen

Schallplalten, Schaftſtiefel, Brot
t Brot und ein Stück Gelltzwurſt

ſowie 5 Mk. bares Geld geſtohlen zu haben auch hat er
bei verſchöedenen Leuten gewohnt und ſich 2, 3 und 7 Tage
beköſtigen baſſen, ohne zu beßahlen oder übewhaupt be

ihrem Alter in de
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zahlen zu können. Schließlich hat er auch keine feſte Wohnung b und ſich 5 en lang ohne Arbeit herum
getrieben. Der Stägtsanwalt beantragte eine eſamte
ſtrafe von einem Per umd 3 Wochen Haft
re darauf 5 Wochen der Anterſuchungshaft als ver
büßt am, und ſprach überdies Uber weiſung an die Landes
poligeibehörde aus. Der Arbeiter Johann Oſtertag
in Merfeburg hatte im Dezember 1917 einem Bäcker
meiſter aus einem nicht verſchloſſenen Schrank der auf
dem Flur ſtand, einen Anzug entwendet. Dem Ange
klagten wurden nochmals mildernde Umſtände zugebilligt;
er erhielt koſtenpflichtig 8 Monate Gefängnis, während
den Shaatsanwalt nur 6 Monate beantragt hatte.

Vermiſchtes.
Drei Todesfälle durch Gasvergiſtung. Aus Guben

wird gemeldet Infolge des nicht abgeſpenrten Gashahnes
erlitten zwei bet dem Hutfabrikanten Anton Fiſcher in
Guben bedienſtete Mädchen im Alter von 36 und 31
Jahren den Tod duwch Gasvengiftumg. Erſt vor kurzem
erlitt ein e r Schloſſer der hieſigen Hauptwerk
ſtatt den gleichen Tod. Jn Guben beſteht nämlich zur
zeit wegen Kohlenknappheit Gasſperre.

über einen neuartigen Hamſtertrick wird gus einem
Dorße Schleſtens berichtet. Dort ſtellte ſich ein junger
„feimgekheideter Herr“ eim, der der Tochter eines Gutsbe

boldthain S e wurden. Drei der Täter
wurden eugriffen, drei andere flüchteten,

Liebesgaben ſür das Vaterland. Die Kommandik
geſellſchaft auf Aktien Chr. Adt. Kupſerberg K Co.
Sektkellerei, Maing, hat aus Anlaß ihres kürzlich er
obghen r dem Kreisverein Mainz vom
oben Kreuz abermals

gemacht.
über 200 000 Mark erſchwindelt. Große Frachtbrief

ſchwindeleien, die wiederum von Berlin aus vewiübt wor
den ſind, wurden von der Krimimalpoligei gufgedeckt. Der
Betrüger iſt ein Mann, der ſich „Dr. Otto nannte und
Anfang Februar in Beulin Treptow ein möbliewtes
Zimmer mietete. Die Kriminalpolizei hat feſtgeſtellt daß
er nicht Dr. Otto heißt, ſondern ein 35 Jahre alter aus
Köln a. Rh. gebürtiger Kaufmann Heinrich Tonger iſt.
Der Schwindler verſandte mindenwerkige Ware zu hohen
Preiſen und ſtrich das Geld ein.

Neueſte Nachrichten.
Der deutſche Heeresbericht.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz.
Berlin, 16. März. (Großes Hauptquartier.)

Front des Kronprinzen Ruprecht von Bayern.

eine Zuweiſung von 10000 Mk.

Friedensverhandlungen in Bukareſt die r eines
ſterreichiſch-ungariſcherumäniſchen Bünd

niſſes aufgetaucht iſt und es nicht ausgeſchloſſen ſein
dürfte, daß vald nach Friedensſchluß die öſterreichiſche un
gariſche Freundſchaft in Form eines Bündniſſes neun ge
ſtaltet wird. Die öſterreichiſchungariſche Regierung
dem Gedanken ſympathiſch gegenüber, da ſie überzeugt i
daß Rumänien nach dem Frieden ſeine Politik ganz an
ders einſtellen. muß und ein Bündnis mit Hſterreich
Ungarn beiderſeits von großem Jntereſſe iſt.

Fürſt Lwow verhaſtet?
Kopenhagen, 16. März. (PrivatTelegramm.)

Der ruſſiſche revolutionäre Miniſterpräſident Fürſt L wo w
ſoll von dem Oberbefehlshaber der Noroſtfront verhaftet
worden ſein.

Die amerikaniſchen Verluſte
an der Weſtfront.

Baſel, 16. März. (PrivatTelegramm.) Die letzten
amtlichen Verluſtliſten in Paris enthalten die erſten
Verluſte der amerikaniſchen Mannſchaften.
Es ſind darin als getötet 43 Amerikaner genannt, als ver
wundet 252, 36 ſollen in Geſangenſchaſt geraten ſein.

Jtalieniſche Befürchtungen.
Bern, 16. März. (Privat-Telegramm.) Nach Mel

dungen von der italieniſchen Grenze iſt ein Teil von der

ſitzers eifrig den Hof machte. Er gab ſich als Oberlehrer eS S. e v Profe ſor r Der Am Abend und während der Nacht war die engliſche Provinz Apulien in die Kriegszone einbezogenDen ſollte. Es kam auch zu einem Verlobnis und die Artillerie namentlich zwiſchen Arras und St. Quentin worden. Die Italiener ſürchten, wie neuerdings ans mni

Braut wurde wegen der „glängenden“ Partie nicht wenig
benedet. Der angehende Schwiegerſohn wurde auf dem
Gute ſehr gut aufgenommen und man gab ihm auch

veichliche Lebensmittel mit. Schließlich wollte die
Bramt aber den Bräutigam einmal in Breslau beſuchen
Aber dort war er nicht zu finden, und es ſtellte ſich
Hergus, daß er ein Munitions arbeiter aus

aldenburg und Vater einer zahlreichen Familie war.
Eingebrachte Priſen. Zwei nach England beſtimmte

ſchwediſche Dampfer darunter der mit fri ſchen Heringen
und Schellfiſchen beladene e „Cuernſey“, ſind
dieſer Tage von deutſchen Seeſtreit wäſhen im der Nonwd
ſee aufgebracht und von einem Torpedoboot mach Kiel ge
eitet worden. Die Ladung des Fiſchdampfers wird in
Kiel gelöſcht

Geſtern vor
mittag gelang es endlich, dem Geheimnis auf die Spur

Die ſechs

Plötzlich und unerwartet
verſchied geſtern abend
Uhr nach kurzem Kranken
lager meine innigſt geliebte

z unvergeßliche Tochter unſere
gute Schweſter Schwägerin

und Tante, die Konfirmandin

Ling Gchöbel
im blühenden Alter von

14 Jahren.
Jn unſagbarem Schmerze

Auguſt Schöbel
nebſt Kindern u. Angehörigen.

Merſeburg, d. 16. März 1918.

Sie war ſo jung,
Sie ſtarb ſo Früh,
Wer ſie gekannt,
Vergißt ſie nie.

e Die Beerdigung findet
Montag nachmittag 3 Uhr

ſtatt. e

plötzlich und
Jngendfreund

entzündung.

Amtliche Annahme und Vex-
kaufsſtelle für getragene Beklei

dung Merſeburg, Karlſtr. 4.
Dienstag den 19. März 1918,

vormittags 9-12 Ahr,
Verkaufgtag

Die Ausgabe der Einlaßnummern
erfolgt für die Merſeburger Ein

der lothringiſchen Front bei

Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluſſe verſtarb
nnerwartet am

Otto Herfurth
im Alter von 31 Jahren an den Folgen einer Luugen

Wir werden ſein Andenken in Ehren halten.

Spergau, den 15. März 1918.

Die Jugend von Hpergau.
Nun iſt bald wieder Frühlingszeit,
Doch immer noch wütet der ſchreckliche Streit
Und mancher tapfre junge Held
Wird fallen noch auf blutigem Feld.
Auch manchem daheim wird nicht beſchieden
Noch zu erleben den Völkerfrieden.
Es brach auch Dir zu unſerm großen Schmerz
Dein liebes, gutes, treues Freundesherz.
Kaum heimgekehrt aus Kampf und Graus
Jn das durch Krankheit hart geprüfte Vaterhaus,
Da ſtellteſt Du die arbeitsfrohe Hand
Jm Leunawerk zum Dienſt fürs Vaterland.

ſehr tätig. Durch ſeindliches Feuer und Bombenabwürfe
auf rückwärtige Ortſchaften entſtanden in Menen und
Hollu in größere Verluſte unter der Bevölkerung.

Heeresgruppen Deutſcher Kronprinz,
von Gallwitz und Albrecht von Württembers.

Hſtlich von Reims, auf beiden Maasufern ſowie an
Nulſach und Blamont war

der Feuerkampf tagsüber geſteigert.
r e von Ornes blieb er auch die Nacht hindurch
ebhaft.

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues.
Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff.

(W. T. V.)
Die tägliche UBootStrecke.

Berlin, 16. März. (Amtlich.) Jm weſtlichen Mittel
meer wurden durch unſere UBoote 8 Dampfer und ein
Segler von zuſammen mindeſtens

27 000 Brutto-Regiſter- Tonnen
verſenkt. Jm beſonderen iſt an dieſem Erfolg „U 35“,

Kommandant Kapitänleutnant Arnauld de la Periere,
beteiligt. Dieſer bewährte Kommandant hat in 25 jäh
riger Tätigkeit im Mittelmeer mit ſeinem kriegserprobtem
Boot an Schiffsraum rund Million BruttoRegiſter
Tonnen verſenkt.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.
Ein Bündnis zwiſchen OeſterreichUngarn

und Rumänien
Wien, 16. März. (PrivatTelegramm.) In hie

ſigen politiſchen Kreiſen verlautet, daß gelegentlich der

itäriſchen Kreiſen verlautet, daß die deutſchen und
öſterreichiſche ungariſchen Truppen einen
er Einbruch in die Lombardei verſuchen

erde
Chile auf der Seite Amerikas.

Amſterdam, 16. März. (PrivatTelegramm.) Nach
Berichten aus NewYork hat die chileniſche Regierung
durch ihren Botſchafter in Waſhington erklären laſſen, daß

hile ſich ganz auf die Seite Amerikasſtellt und den Vereinigten Staaten für ihre Kriegfüh
rung die weiteſt mögliche Unterſtützung leiſten wird.

Zur Lage in Rußland.
Stockholm, 16. März. Nach einer Havas Meldung

aus Petersburg vom 14. d, M. wird amtlich bekannt ge
geben, daß die Räumung Petersburgs beendet iſt und daß
von heute an keine Bewohner die Stadt verlaſſen dürſen.
Zu dieſem Zwecke iſt der Verkehr aller Perſonen und
Lokalzüge von heute früh an aufgehoben. Das Erſcheinen
aller ſogenannten örtlichen Zeitungen wurde vom Rat der
Volkskommiſſare der Kommune Petrograd, ſo lautet von
heute an der amtliche Name von Petersburg und Um
gebung, wieder genehmigt. Die P, T. A. iſt nach Moskau
übergeſtedelt und hat eine Filiale in Petersburg errichtet.

Zwei furchtbare Exploſtonen bei Paris.
Paris, 16. März. (Havas)) Amtlich wird mitge

teilt: Jnfolge eines Unfalles haben ſich am Nachmittag
zn Courneuve in der nördlichen Umgebung von Paris zwei
z Exploſionen ereignet. Man zählt 16 Tote und
7 Verletzte.

13. März unſer lieber

S rieht, dass mein innigstgeliebter Mann, unser guter

im blühenden Alter von 37 Jahren durch Flecktyphus den
Tod fürs Vaterland in rumänischer Gefangenschaft erlirten hat

M

Heute erhielten wir die erschütternde Nachk-

Vater, Bruder, Schwager und Onkel

In tiefer Trauer:

Frau Marta Schwarze geb. Püller.
Frieda Schwarze.
Paul Schwarze.
Familie Füller.
Familie ILoose,
Familie Güther.
Familie Schwarze.

erseburg, Hamburg, den 16. März 1912.

En Oprechantomat

mit 17 Platten zu verkaufen
Breite Str. 16, Hinterh. 1 Tr.

Kichenſchran n Küchentiſch

zu verkaufen. Beſichtigung Sonn
kag von 11 Ahr an.

Moltkeſtr. 1, I. rechts.

S e De e l e s
für Drechsler iſt zu verkaufen

Wohnhaus in gutem baulichen
Zuſtande zu kaufen geſucht.

Werte Offerten unter P.Nr. 13.Pretzſch r an Die Caped, d. Bl.
Raotkiees armen

hat abzugeben
Möhltertes Zimmer

zu vermieten Gutenbergſtr. 19, p.Annenſtraße A.

Zug ken
4 Jahr alt, tragend, verkauft

Göhren Nr. 11 b. Zöſchen.

Auch in der Dir gebliebnen freien Zeit
Warſt Deinen Elkern Du ſo hilfsbereit.
Wer hätte wohl gedacht, daß man aus Eurem Haus
Als erſtes Opfer krüge Dich hinaus
Obgleich Du fern nun von dem Kampfgewühl,
Setzt plötzlich Gott Dir ein gar ſchnelles Ziel.

wohner um 9 Uhr und für Aus
wärtige von 10 Uhr ab.

Merſeburg, den 16. März 1918.
M. 446/18. Der Magiſtrat.

flau mrenbaum,

Möblierte Wohnung
mit Kochgelegenheit zu vermieten

Markt 18,
Eine Schlaſſtelle für anſtänd.

w.

Biene u. Kirſchhanm.
geſunde, aſtreine, nicht gedrehte,
ſtarke Stämme, möglichſt in 100 od.
200 Ztr.Ladungen, kauft frei Wag

gon Abgangsſtation SOtto Luther, Holzholg. Halle G.

Gut erhaltene, moderne Küchen
einrichtung, Nähmaſchine, Waſch
gefäße und ſonſtiges Hausgerät
preiswert abzugeben.

Beſichtigung Sonntag
mittag 10- 12 Uhr.

Johannisſtr. 8 II.

Ganz gleich

vor

Hinterm Pflu

Richt war vergönnt Dir im Felde zu ſterben
Und Ehr und Heldenruhm Dir zu erwersen.
Ob uns das Schickſal nun auf blut'ges Feld

g oder in die Werkſtatt geſtellt
wenn man nur mit Herz und Hand

Recht ſleißig ſchafft fürs Vaterland.
Groß iſt die Lücke, die der Krieg uns ſchon geriſſen
Und ſchmerzlich werden wir auch Dich vermiſſen.
So ſchlaf denn wohl, Du lieber Freund!
Mit Dir waren wir oft ſo froh vereint;
Du gingſt uns ja nur in den Tod voran.
Was Gott tut, das iſt wohlgetan!

Ftliche Fuhren Ziegenmiſt
ſind zu verkaufen

Mädchen offen
Weinberg 11, 2 Treppen,

2 ſolide junge Herren ſuchenAtzendorf Nr. 35.
M Gchweres Arheitspferd

zu verkaufen

per ſofort ein einfach möbliertes
Zimmer, am liebſten in der Nähe
des Bahnhofes. Off. unt, Nr. 16

Blöſten Nr. 12. n die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erb.
ittleres Arbeitspfert
u verkaufen Blumenthalſtr. F. möbliertes Jimmer mit elektriſch

Junges, anſtändiges Fräuletn
ucht für ſofort oder ſpäter gut

vücherranzen,
braunes, ſtarkes Leder, verkauft

Licht oder Gas.
oder Markt bevorzugt.

Offerten unter B S 437 an die
Brühl 24, part. Geſchäftsſtelle d. Bl.

Nähe Bahnhof



Vetleilung von Baumwollnähfäden an Verarbeiter. Begmtenwohnun g zyerein Merſchirgſ, Leren de See

(Schneider, Schneiderinnen, Weißnäherinnen, Ausbeſſerinnen, e on Merſeburg N. Umge
2 22 2Pebinscherlnnen nis Eingetragene Genoſſenſchaft mit heſchränkter Haftung.) denen d e

u Sang ine tehenden Weſt Am Mittwoch den 27. März, abends 7 Uhr, aus in Saſeee aezugsberechtigt im Sinne der nachſtehonden Beſtimmungen 3 sß a imig“ und.ins nur Den der Ehe Merſeburg anſäſſigen Berarbeiter (Schneider, findet im Gaſthaus „Bergſchlößchen“, Unteraltenburg hier, die e S Der Vorſtand
Schneiderinnen, Weißnaherinnen, Ausbeſſermnen, Putzmacherinnen uſw. ordentl au t-Ver ammlun Wer erteilt jungen Mannedie weniger als 15 Arbeiter beſchäftigen, ſoweit ſie Baumwollnäh- p G 3fäden berufsmäßig verarbeiten und ihren Beruf in eigener Werk ſtatt. Geſangs -Anterricht?ſtatt J an ten gewerbsmäßig und ſelbſtändig (für Tagesordnung: ueigene Rechnung) ausüben icht z iſi Offerte mit Preis unterh c re e e e e e e Wwiſon a JS tet ehe e e en e e brgeeeee err. 5. Genehmigung der Vilan Und Verteilung des Geſchäſtsgewinnes.
Sie mü die erforderlichen Nähfäden von ihrem Auftraggeber Jurg uns ehen nete e de We Lohn für andere Unterhe mer e ges des Vorſtandes wegen ſeiner Geſchäftsführung. er wut enen wranuntuntnae

arbeiten, müſſen von den Unternehmern mit Baumwollnähfäden S Leipzig An die Geped d. Sderſorgt werden. Die Bilanz und die Jahres Rechnung nebſt zugehörigen Be eII legen liegen vom 18. bi 27. März 1918 bei unſerem KaſſenführerDie Ausgabe der Bezugsberechtigungen an die vorſtehend für die Mitglieder zur Eirſicht aus. Heirats-
re 18 Man ins Kart e e im Partien, v mittl. ſeit 1904 reell.9) für Schneider am Montag den 18. März atter. elfer. offmann.für Schneiderinnen? am Dienstag den 19. März 1918, Fran er Merlin,9 ſonſtige Verarbeiter (Unternehmer, Anſtalten uſw.) am Mittwoch Großbeerenſtr. 43.Daden 20. Mat los Neues Sch ützenn aus Anſtändiges Fräulein 25 Jahr,

im Rathaus 2 Treppen, Zimmer Nr. 23 s ß S S wünſcht Bekannſchaft mit jungemvormittags von 8—1 Uhr. HerrnDie Unternehmer haben hierbei gleichgeitig eine namentlitche Sontag da 17. Märgz, abends 7 ULiſte derjenigen Lohnarbeiter. (Name, Stand und Wohnung) vor zwecks ſpüterer Heirat.S C Szulegen, die ſie dauernd beſchäftigen. Witwer nicht ausgeſchloſſen.III. S Sprechzeit Sonntag nachm. 3—5.Die Verarbeiter haben ihren Bedarf an Baumwollnähfäden e Zu erfragen in der Exved. d. Bl.gegen Abgabe der Vezugsberechti gungen iüsgeüdr vo der Haben de gar Patslltons geg land lat Reet e 30 aus Halle 2
d m. e den n r e n unter Leitung des Kgl. Obermusikmeisters Ermltfeh. Sch alttafelwärter

e tnd e le See e KAnsterrust mit auserwantt, Programm.
cht S re h eine en a hen beſteht Eintritt 60 Pfg. Militär 40 Pfg. nd Renicht. Der Bezugspreis kann erſt ſpäter mitgeteilt werden. n u lererDen Kleinhändlern wird empfohlen, die Annahme von Bezugs Zu Zablreichem Beeueh ladet ein be

e emenee n r r Aushang im Geſchäft e W geſucht.oder aufenſter genügend bekanntzugeben. S z. Felygtn e n e e Ohne Bezugsſchein M teddeuteche üchrotfwergeDie beteiligten Geſchäfte haben die bei ihnen eingereichten FBezugsberechtigungen mit ihrem Firmenſtempel zu verſchen und e t 8 ro Kavns.
dieſe unter Anmeldung ihres Geſamtbedarfs (weiß und ſchwarz ge erhalten Sie Ihre Zaver aſſt erkrennt) mit dem vorgeſchriebenen Forderungsnachweis S Strümpfederen Füßlinge total zerriſſen ſein können, nach meinem

geſetzlich geſchützten und ſeit ca, 6 Monaten bewährten Ver-
fahren tadellos wie neu hergerichtet. Wenn die Beinlängen
noch gut erhalten und die zerriſſenen Füßlinge davon nicht

abgeſchnitten ſind, dann erhalten Sie aus
6 Paar zerriſſenen Strümpfen A Paar ganze,
6 Paar zerriſſenen Socken 3 Paar ganze

Preis pro Paar Mk. 1.20.
Verſand nach allen Orten Deutſchlands.

krzteleiprigertrumpttünh gen ſahen

S net e

bis ſpäteſtens Freitag den 22. März 1918, mittags 12 Ahr
an die ſtädtiſche Lebensmittelverteilungsſtelle, Gr. Ritterſtr. 5,
abzuliefern.

Dort ſind auch die Vordrucke zu den vorgeſchriebenen Forde
rungsnachweiſen anzufordern, gSpätere Anmeldungen können unter keinen Umſtänden berück
ſichtigt werden.

Zeitungsträger
(Kriegsinvalide oder Frau) für
dauernd geſucht. Näheres
Geſchäftsſtelle des Correſpondent.

Für Gartenarbeit

Frauen
zu ganzen oder halben Tagen ge
ſucht. Urlauber werden vorüber
gehend beſchäftigt.

J.

Hos ſtädtiſche Lebensmittelamt wird die nach vorſtehenden
Beſtimmungen rechtzeitig eingelteferten Bezugsberechtigungen für alle
ſtädtiſchen Kleinhändler ſammeln und darauſhin die Beſtellung ſofort
an die zuſtändige Bezirksſtelle einreichen.

VI. SNähere Anordnungen über die Ausgabe der Baumwollnäh Mekäden ergehen alsbald nach deren Eingang S
Merſeburg, den 14. März 1918. aM. 314 18. Der Magiſtrat. Aer 3 O a„Foßſtei c und Fleiſchwarenverkauf mine Fühjunrs Beſtellung für unſere Keſelanlage geſucht

e Homann, Overe Brelteſtrage Afttelddeuteche Stichetoffwerheaachnittage von 223 h Uuf i Sebnunbenttteen z Orillmaſchtnen, Kultivatoren, Camhridge-Walzen, Sagen

301- 400 nricicnter Seaß- Ka yns.San r uwwens auf ne vehigrale Art von Fleiſch veſen nicht ind Atereggen, Pllüge un) Pflugteile Alterſchlichten, ten e Schule Nrlaht m

en ben n n In n en re m e eA. I. 41618. Das ſtädtiſche Lebhensmittelame. n zwe rei r emüſe u, 9w e 4 z zur An fraft eges Dienstmädchenz J wirſchaft gehörenden Maſchinen und Geräte. geſerhe Albert Jache,u r S S Gaſthof Frankleben,T K. Zannersatz Friedr. Pfeiffer, landn. Maſchinen ſoſihtiges Räder

Behandlung Kranker Zahne, Eine gebrauchte gut ausreparierte SchöpfradDrillmaſchine ſucht zum 1. April
(12 Reihen), ſowie eine gebrauchte Hackmaſchine (I2 Reihen) giebt ab Soalſtraße 14.Hubert Totzke in fa. Willy MAuder Ein chnses 99Markt 19 Merseburg Telephon 442 dSprechzeit 8- 6 Uhr. Sonntags 9--1 Uhr. Hausmä enDienstags u. Freitags nur vorm. 8--12 Uhr Sprechstunden, ſucht bei hohem Gehaltb Müllers Hotel

Aufwartung geſucht.
R PThielſen, Halleſche Str. 15. Tr.

Huf wartung
für die Vormittagsſtunden zum
15. April geſucht

die la her guſe
t Gatten und tn FFryegann 4

unter „Villa“ an die Exp. d. Bl. Bankgesehäft
Aale s S FPoSstst,

Wohnhaus evihang von Kriegssnleihen, e und r enanderen Wertpspieren ung 5 r rn a u inebet augemeſſener Anzahlung Uypothoken, nehmen wir vormittags von 9-1 Uhr bis 2um ſaubere, ehrliche Frau als
u hauſen geſnhht Lenpert tun 18 April d. Js., I Uhr mittags Aufwartung

re Sorgang neuer Zingbogen. unentgeltlich entgegen. für einige VormittagsſtundenS e t e an die Zur leichteren Beschaffung der dazu vötigen 4mal wöchentlich)e. Bl. erbeten. Gontoeorrent- n. Soheckverkehr Zahlungsmittel sind wir vereit, Vereinsmitgliedern Große Ritterſtr. 25, 1 Tr. r.
2 o Greditgewähreng. auf die gezeichneten Kriegsanleihen unter günstigenür Bäcker Pormiet z Vor Stault Bedingungen Kredit 2u gewähren und stellen auch Kufwartzung

ESchteber g. Stangen auger s S mmer Spareinlagen ohne EBinhaſtung etwaiger Kündigungs- ſauber und freundl. zum I. Aprilgen angekommen. erm krist zur Verfügung. für einige Stunden vorm. geſucht.Karl Kaiser, Gaſthof Alte Poſt. T Zu erfragen Kl. Ritterſtr. 18.iſt un rn e Zuherläſſger Vorschuss- Verein zu Merseburg Ein hänsert, ren
handen gekommen Bitte gegenS E. Hartung Hädecke. Ort mann. Belohnung abzugeben

leger) ſof. geſucht. e e Ein aket mit Beutelne Garnieren cherlches Brauhaus. Einfache Jungfer, auf Wege von der Unter
egangen. Wiederbringer erhältre Putzmacherin. wird zum 1. e geſucht Baronin Kapeherr, elohnung. Arthur Kornacker,

E. G. m. v. H, friſch gerupft, aba 2 99Hüte Geſchirrführer e(guter Dregert

l. Spens ter Lin kräſtiges Dienſtmädchen tüchtig im Schneidern, Plätten, Jimmerarbeit, zum 1. April geſucht. Anenburs b erleren

urgſtr. 16. ragarth Nr. 3. Potsdam, Marienſtraße 14 d. Papierwarenfabrik

veer e
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